
iber keine normalen B eztohiing Mi 



■jfjro (UPI, AFP) — Präsident 
^ Sadat» erklärte vor einer: 
. ypp? tenadier » Journalisten, 
't/m. Bundeskanzler Brandt 
ugelen, dass' er nur danach 
$bt sei den Krieg mit Israel 
beenden, jedoch wolle er 
^'versuchen normale Bezie- 
jeo mit dem jüdischen. Staat 
jjnehmen. 

Ffech 2® Jahren der Verbit- 
ng. der Gewalt und des Has- 
___ -wie konnte man da von 
• n anf m or ge n normale Be- 
« f t g ea zn Israel anfnehmenT 
it erklärte, dass die Herstel- 
\ der Bezfchungen' nicht zur 
_ gäbe der gegenwätti- 
! Generation ' gehöre. - Diese 
^ eratkm soll nur dem Kriega- 
^ and mit Israel ein Ende set- 


s*n,: nachdem dieser seit-. 1948 
Wgedaneit har. . . 

>■5* Die Aussichten auf einen Frie¬ 
den im Nahen Osten and .wäh¬ 
rend der letzten 26 Iahte *rie^ 
nwd* so real gewesen wie jetzt 
— betonte der Präsident. Er 
lobte die Bemühungen, des ame¬ 
rikanischen Äosseoministers, Dr. 
MKinger, der auch weiterhin der 
Meinung ist. dass der Friede 
noch in diesem Jahre möglich 
sei. Dr. Kissinger vers u c h t diese 
Hoffnung zur Tatsache za ma¬ 
chen. Auf die Frage ob die 
Spannung am Golan die Frie¬ 
densbestrebungen nicht gefähr¬ 
det, antwortete Sadat, dan? sich 
die ägyptische Strategie bezgL 
der Beilegung des. Konfliktes 
nicht geändert habe und, dass er 


V AEGYPTEN WILL SICH VON DSSR 
UNABHAENGIG MACHEN 


ctr York (R, UPI) — Prää- 
: sadat erklärte in einem Ixt- 
kw, dass gestern in der New 
t Thnes veröffentlicht wur- 
ßtss sich Aegypten von der 
Bgigai Sowjet-Waffenversor- 
g befreit, weil Moskau dieses 
jopol dazu benutzte, am 
fatal seinen Willen aufza- 




«ff■ poßtisebe Redakteur des 
gksnisclten Blattes Cyrus 
. jfcrger interviewte Sadat in 

fa ..Der ägyptische Präsident 
«Ich werde mich fren- 
< frils die USA bereit sein 
''' Aegypten Waffen zu ver¬ 
fem aber ich werde mich 
so freuen, wenn die Sowjet- 
m ober weitere Waffenlie- 
o verhandeln wird.** 
i®r ägyptische Präsident be- 
iTim lnterriew r dass er ei- 
msgegBcbene and unabhän- 
rPößik führen wolle, 
nht erzählte auch, er habe 
Oktober-Krieg vier Ge- 
weitere Waffenliefe- 
irarh Moskau geschickt, 
bisher immer nur 
dass "Seine Anso- 
Erwägung'’ sind. 
iAomem Leitartikel schreibt 
^jiew York Tim es”, dass die 



MER UND DAYAN 
- KONFERIEREN 
MT GENERALSTAB 
susalem (HM) — Minister- 
ütnßa GoJda Meir und Ver- 
jgüngwnhiBter Mosche P 
Ueiim gestern vormittag 
Sitzung mit dem gesamten 
nalslab der israelische» Ar- 


klaren und eindeutigen Versu¬ 
che Sadats, sich aus der Um¬ 
armung des russischen Bären zu 
befreien, das beste Anzeichen sei, 
dass Aegypten die Vereinbarung 
mit Israel für Realpolitik hält. 
Andere arabische Regierungen 
haben sich noch nicht zu dieser 
Ansicht durch gerungen. Als die 
Araber Krieg führen wollten, 
fanden se ihren bestes Verbün¬ 
deten in Moskau. Jetzt aber, als 
sie sich dem Frieden zu wenden, 
scheint die USA der bessere Ver¬ 
bündete zu sein. 

Das Interesse Israels und der 
Vereinigten Staaten fordert — 
laut „New York Times” — dass 
die Wendung Sadats nach Wa¬ 
shington Aegypten in kürzester 
Zeit achtbaren Nutzen bringt, 
besonders in der Form von ame¬ 
rikanischer technischer Hilfe. 


weitei hin hofft schnellen Fort¬ 
schritt zn erzielen. 

Präsident Sadat betonte 
Schluss aber, dass der Kriegs¬ 
zustand zwischen Israel und den 
Arabern' nur dann beendet wer¬ 
den kann, wenn die Araber al¬ 
le besetzten Gebiete zurückerhal¬ 
fen und das palästinensische Pro¬ 
blem töne stabile Lösung fhvfr-» 
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IAP betraut Rajin mit Regierungsbildung 


Schimon Peres erfuelt 46% der Stimmen 


Der Zentralanochuss der israelischen Arbeitspartei em- 
scMed gestern durch geheime Abstimmung, den gegenwärtigen 
Arbeit ern hrhtf er, Jizchak Rabis mit der BO dang einer Denen Re¬ 
gierung zn betrauen. In der Abstimmung erhielt Rabin 54%, der 
Gegenkandidat, Informationennüster Schimon Peres 46% der 
Stimmen. Die knappe Mehrheit für Rabin, wird als bedeutender 
politischer Sieg des Rafi Kandidaten, Schimon Peres betrachtet. 

Der Zentralausscbuss, der ge-(Jizchak Rabin . die in der Form 
Stern nachmittag im Tel Aviver 
Bet Artosorof zusammentrat, 
nachdem er am vorangehenden 
Tag beschlossen hatte die Re¬ 


gierungsbildung ZU versuchen 
tr*d keine Neuwahlen anszn- 
schreiben, hörte je zwei Emp¬ 
fehlungen für die beiden Kan¬ 
didaten, Jizchak Rabin und 
Schimon Peres. Dann sprachen 
auch beide Kandidaten. 

In den Ansprachen verwahr¬ 
ten sich die meisten Redner 
darunter. Parteisekretär Jadfin 
gegen die Abgriffe des Gene¬ 
rals dJL Eser W elzma nn gegen 
den Kandidaten der Mapex, 


Stimmung vorgenommen. Der 
Zentralausschuss bat 611 Mit¬ 
glieder, von denen etwa 560 
anwesend waren. Die Zählang 
der Stimmen ergab: 298 für 
Rabin. 254 für Peres und 6 
leere Stimmzettel. 


Das ergibt rund 54% für 
eines Memorandums veröffent-J Jizchak Rabin und 46% für Schi¬ 
licht wurde (siehe unseren Be-, moD Peres. Ansseommister Ab¬ 
richt auf Seite 61. Iba Eban war nicht als Kandidat 

Es wurde eine geheime Ab-’aufgetreten. 


Bürgerrechtsbewegung forciert 
baldige Neuwahlen 


Die Bürgerrechtsbewegung von 
Schnlamit Aloiti sieht in der bal¬ 
digen Abhaltung von Neuwahlen 
den einzigen Ausweg aus der 
derzeitigen inneren Staatskrise 
- dies erklärte Ram Ron, einer 
der Führer der Bewegung, am 


Syrisches Artilleriefeuer fordert Opfer 


Während des gestrigen Tages 
fenerte die syrische Artillerie, 
sporadisch auf aase» Truppen 
in der •vLnsbuchtaUfc'’ ötd anf 
dem südlichen Tal der Gotan- 
böhe. Ebenso winden unser* 
Stef hmg e a anf dem Hetnra un¬ 
ter Feuer genommen. 

Zur Mittagsstunde drang» 
zwei syrische Kampfflugzeuge in 
das Gebiet der .Ausbuchtung” 
ein. Israelische Kampfflugzeuge 
wurden ihnen entgegen geschickt, 
doch die syrischen Piloten mach¬ 
ten kehrt und verschwanden im 
syrischen Luftraum. 

Der Mil itüispreeher gab ge- 


*b- 

jrf der gaben Gene- strm bekannt, dass am Sonntag 


Wncbef, Raw AInf Morde- 
: Gor und die Leiter der 
ihfedcaen Kommandos im 

aobtab Lagebewertungen. 


nachmittag zwei Zahalsoldatea 
durch syrisches Artükriefeuer 
getötet wurden. Die zwei Gefal¬ 
lenen sind: Wachtmeister Scblo- 


I-, 

likar 


Irakische Offiziere von kurdischen 
Rebellen hingeriehfef 


ara (SL, UPI) — Die kur- 
i Rebellen haben am Sonn¬ 
einer Meldung des kur¬ 
zen Untergnmdsenders 19 
«che Offiziere hingerichtet, 
j war ein Vergeltnngsakt auf 
Hinrichtung von 11 Kurden 
tb die irakischen Behörden 
te Woche. 

rie aus einem Bericht der 
tschspcachigen iranischen 
sog Jran International” 
vergeht, fanden am Wochen- 
t an st7ategischezi Punkten 
Norden Iraks heftige Kämpfe 
sehen irakischen und kurdi- 
m Einheiten statt. 


Diplomaten Maarauf, der bisher 
als irakischer Botschafter ln Rom 
fungierte ,zum Vizepräsidenten 
ernannt. In London bezeichnete 
ein Sprecher der kurdischen de¬ 
mokratischen Partei Barasanis 
den neuen Vizepräsidenten als 
Quisling, der die kurdische Frei¬ 
heitsbewegung verraten habe. 


mo Utfel (24) am Raanana und 
Zu gführ er Awrabam Kupfer-J 
stein (21) äos Haifa. 

Der Zahalsprecher dementier¬ 
te gestern die aus Libanon stam¬ 
menden Nachrichten von . aus¬ 
ländischen Pressebureais, wo¬ 
nach israelische T rupp e n Stel¬ 
lungen auf dem libanesischen 
Teil des Herrn on-Masarvs be¬ 
setzt hätten. 

Reuter meldete gestern aus Li¬ 
banon. unter Berufung auf .Ein¬ 
geweihte NachrichtenqueDen”, 
dass die Kämpfe um den Her¬ 
men auch gestern fort dauerten, 
nachdem libanesische Truppen 
am Sonntag die ein gedrungenen 
Zahal truppen zurückgeschlagen 
hätten. Die Kämpfe fanden anf 
den Westabhang des Hennons 
statt, von wo aus sowohl der li¬ 
banesische. als "lieh der syri¬ 
sche Teil des Gebietes zu sehen 
ist ' 

Laut libanesischen Quellen 
sollen israelische Panzer ver¬ 
sucht haben in das Dorf Schaa 


ba einzud rin gen, was jedoch 
durch Feuer der Kbanesiscben 
Minenwerfer mbinäat' wurde. 
Die libanesische Truppen haben 
ihre Stellungen am südlichen 
Eingang des Dorfes befestigt, 
während israelische Panzerwa¬ 
gen auf einem naben Hügel Stel¬ 
lung bezogen. 


Sonntag auf einer Versammlung 
ip Ascbkelon. Ausserdem rief 
Roo alle Protestbewegungen und 
politische Veränderungen anstre¬ 
bende Personen und Gruppen 
auf, bei den nächsten Wahlen 
als embeit lieber Block anfzntre¬ 
ten. 

Auf einer Versammlung auf 
dem Kikar Malchej Israel in 
Tel-Aviv, trat ™*n ersten Mal 
die Bewegung „Ha'ichpatnikim, 
Kämpfer und Jugendliche’', öf¬ 
fentlich in - Erscheinung. • Ueber 
auf einem Lastwagen angebrach¬ 
te Lautsprecher riefen die Füh¬ 
rer der Bewegung das Publikum 
auf, einen Führungswechsel zu 
unterstützen, und sich für die Be¬ 
setzung hoher Aemter mit 20-. 
30- und 40-jährigeo einzusetzen. 


Die geringe Mehrheit, die 
Jizchak Rabin erhalten hatte, er¬ 
weckte allgemeine«» Aufsehen. 
Vor der Abstimmung hatte der 
„Guscb” starken Drncfc auf die 
Mapeikreise ausgsftbt. ausserdem 
war aueb ein Abkommen mit der 
Acbdut Haawoda-Fraktion zu¬ 
standegekommen. dass auch die¬ 
se die Kandidatur Rabins unter¬ 
stützen wird. Die Acbdut Ha- ‘ 
awoda entschloss sieb zu diesem : 
Schritt, nachdem der Antrag Ji-; 
gaj Allons, im Herbst Neuwab-< 
len auszuschreiben und bis da¬ 
hin die gegenwärtige Regierang 
im Amte zu belassen, am Sonn¬ 
tag mit grosser Stimmenmehr¬ 
heit abgelehnt wurde. Die Frak¬ 
tion wollte einen Sieg von Schi¬ 
mon Peres verhindern und es 
ist anzunehmen. dass die Mitglie¬ 
der dieser Fraktion einheitlich 
für Rabin stimmten. 

Da Schimon Peres nur die 
Rafi-Fraktjon einheitlich hinter 
sich batte, ist dem Wahlergebnis 
zu entnehmen, dass zahlreiche 
Mitglieder der Mapei-Fraktion 
für Peres und nicht für Rabin 
stimmten. 

Nach Verkün ligung des Wahl¬ 
ergebnisses wurde vorgeschlagen 
ln emef 'Zweitabstimm nng dem 


Springer-Presse uebt Kritik 
an Brandts Nahostpolitik 


Bonn fftim) — ln einem Leit¬ 
artikel über den Besuch des 
Kanzlers, Willy Brandt in den 
arabischen Ländern, schreibt die 
„Welt am Sonntag", dass der 
Besuch des Bundeskanzlers in 
Algerien und Aegypten gut vor¬ 
bereitet wurde. Brandt selbst er¬ 
klärte. Europa könnte an der 
Garantie des Friedens im Na¬ 
hen Osten teünehmen — dassel¬ 
be Europa das im Oktober, wäh¬ 
rend des Nahostkrieses seine 
volle Schwäche entblösste und 


Die Ernennung Maarufs ist 
nach Anricht von Beobachtern 
ein T«1 der offiziellen irakischen 
Bestrebungen. Barasaai zn isolie¬ 
ren. Vor zwei Wochen waren 
fünf Barasani-treue kurdische 

__ Minister entlassen und durch 

& irakisch«! Behörden ha-! regimetreue Kurden ersetzt wor-i 
unterdessen den k urd isch cp ' den. 



nilad Waschern 5 ’ fordert die FreilassiTg 
von Beate Klarsfeld 

Telegramm mit der For-j heisst es, es sei 
nacTSurtiser FreOas- dass Berne Kh«feld s*h m 
fr, Deutschland inhaf-|Haft tefhi*tt, ™bxeni atf &r 
— —rsfeH sandte Urteü wartende Na^-Ver^ ( 
on JFad Wa- eher gegen ^ ; 

pT an den deutschen Bot- Fuss gesetzt ^6en. ^te 
ffter in Israel. Jawco «m heisst es. ..wir hoffen.. da« , 
«lumer. In -^cm von Mi-1 Deutschland, ri 
4er .Gideon Hausner in seiner j Utik es iä. die ^J 

Stmchaft ab Ratevorritzender zu bestrafen. ^ 

" -lad Waschern" und vom I Verfolger von AmU-Nazi-kamp- 
rrkiionsvorsitzenden, J. Arad, | fern präsentiert- 
terzachncien Telegramm 


NETUREI KARTA TRAUERT UND FASTET 
AM UNABHAENGIGKEITSTAG 

Da der diesjährige Unsbhängigkeitslag nach jüdischem 
Datum anf einen Samstag fällt, hat die Netnrei Karta 
ihre ,Feiern" zu diesem Anlass auf den darauffolgenden 
Montag verschoben. Wie aus einem Pressekonn mmika t 
hervorgebt werden diese •O^ienE" die Form eines Traner- 
armebmen. Die ganze Jndedhett ist anfgernfen, sich 
am Montag, den 7. lyar. an dem eintägigen Fasten und 
Trailern am 26. Jahrestag „der ztouistiseben Rebellion 
gegen die Souveränität Gottes” zu beteiligen. In Meab 
Schearim worden besondere Gebete abgebalten. Ausser¬ 
dem werfen die beiden Führer der Netnrei Karta, die 
Rabbiner Amrom Blau und Abaron Katzend ehogen, Vor¬ 
träge zn den Tfaemem” Starz der Regierung — Tod des 
Staates (TT und Zionismus — Vergangenheit Gegen¬ 
wart (7). Zukunft <??)" haften. 

„Wir hoffen und beten", so freist es m der Ertt»- 
rnng. die Weltmächte während und nach Anf- 

lösnng des Staates Israel, ihren Fehler einsehen, die Herr¬ 
schaft über das jüdische Volk in «Be Hände der rionistiscb 
gelenkten Jewfeh Agency und ihres Auswuchses, des israe¬ 
lischen Staates, gelegt zn haben— 

Dieses Jahr werden in Meoh Schearim und Umgebung 
sowohl schwane wie auch we&se Fahnen gehisst werfen. 
Die schwanen Fahne« sollen «len Kammer und Schmerz 
zmn Ausdruck bringen, die weissen sind ein Zeichen „un¬ 
seres Stolzes and unserer Freude, da» wir, die Netnrei 
Karta. mH Hilfe Gottes vor der zionistischen P*vt, die 
fast das gesamte Volk Israel angesteckt bat, bewahrt gc- 
b Beben sind—" _ _ 



Pi Tmip T .gamn iili» Rabin 


gewählten Kandidaten Rabin ein¬ 
heitliche Unterstützung znzusa- 
gen. Dies wurde auch durch ge¬ 
führt und Rabiu einstimmig zum 
Premier-Kandidaten der Partei 
erklärt. 

Parteisekretär Aharon Jadlin 
erklärte, dass heute eine Partei- 
deiegation dem Staatspräsidenten 
Prof. Ephraim Katrir aufsneben. 
wirf, um ihn zu bitten. Jizchak 
Rabin mit der Bildung einer 
neuen Regierung zn betrauen. 
Jadlin gab auch der Hoffnung 
Ausdruck, dass der zweite Part¬ 
ner des Maarach. die Mapam, 
die Kandidatur Rabins unterstüt¬ 
zen werde, sodass Rabin als Kan¬ 
didat des. ganzen M aaracb. .auf;, 
treten kann. 


K1SS1NGER BEGINNT NAHOSTREISE 
AM SONNTAG 


vor den arabischen Oelscheicbs 
in die Knie ging. 

Der Versuchsballon des Kanz¬ 
lers wurde von der Presse so¬ 
fort aufgegriffen und Brandt 
wird als Friedens-Staatsmann ge¬ 
priesen. Aber wie dieser Friede 
aussehen würde, hat Anssemnini- i 
ster Walter Scheel künde«an. | 
In seinem Brief an den Oelmi- 
nister Saudi-Arabiens. Saki Adi- 
•tned Yamani. schrieb Schee) 
seinerzeit, dass die Grenzen, «iie 
vor dem Sechstagekrieg in Gül¬ 
tigkeit waren, die Grundlage des 
Friedens bilden müssten. Auch 
in anderen Punkten hat der 
Aussenrainister Beschluss — 242 
des Sicherheitsrates im Sinne der 
arabischen Forferongen ausge¬ 
fegt. Demzufolge wir' retzr die 
Bundesrepublik von den Ara- 


Washington (AFP) — Aus- 
senrainister Henry Kissinger 
wird seine Nahost-Reise wahr¬ 
scheinlich am Sonntag begin¬ 
nen. wie gestern Kreise des ame¬ 
rikanischen Ausscnmintsteriums 
mitteilten. Der Sprecher des Mi¬ 
nisteriums John King behaupte¬ 
te jedoch, dass der Termin und 
die Reiseziele bisher noch nicht 
endgueltig festgesetzt wurden. 

Trotz der offiziellen Zurück¬ 


haltung wird es als sicher an¬ 
genommen. da«* Kissinger vor 
seinem fünften Besuch im Na¬ 
hen Osten einen kurzen Aufent¬ 
halt in Genf vorsieht, um dort 
Andrej Gromvko zu treffen. 
Ein Besuch in Algerien ist eben¬ 
falls vorgesehen. Der für Don¬ 
nerstag angesagte Besuch in 
Aegypten •werfe auf die nächste 
Woche verschoben. 


Erneute israelische Beschwerde 
an UNO-Sekretariat 


Jerusalem IHM) — Israels 
Botschafter 3n der UNO, Josef 
Tekoa brachte gestern im UNO- 
Sekretariat eine an Dr. Watd- 
heim adressierte Beschwerde 
ein, in der er auf die syrische 
Verletzungen der Waffenruhe 
zwischen den 16. und 21. April 
hinwies. 


feuer, brachten einmal Aoti- 
tankraketen in den Einsatz und 
zwangen die israelische Armee, 
in Selbstwehr zu Gegenmassnah¬ 
men zu schreiten. 

Die UNO-Beobachrer an der 
Golanfront haben die Richtig¬ 
keit der israelischen Behaup¬ 
tung. dass in allen Fällen Syrien 
die Initiative zur Feuereröff- 


___ _ _ _ Jn dieser Zeitspanne eröffne-) 

bem wieder als Freund betrach- [ ten die Syrer S8 Mal Artillerie-1 nung ergriff, bestätigt, 
tet und Kanzler Brandt konnte 


DIE 

L ETZTEN 


Jacques Cbaban-Delmas, der 


in Algier, sowie in Kairo mit 
y össter Freundschaft empfan¬ 
gen werden. J 

Israel möchte an der Spitze] 
der deutschen Regierung eine* 
solche Persönlichkeit sehen, diel 
rm Naben Osten als „ehrlicher. Präsidentschafrskandidat der D’ 
Makler’ auftreten kann and Gaulle-Partei, gab gestern zu 
nicht als Vertreter einer Politik.' dass der sozialistische Kandidat 
die nur den Bedürfnissen einer Francois Mitterrand in der er- 
Seite Rechnung trägt. ^ eQ Wahlrunde wahrscheinlich 

Im Vergleich zn Brandt ver- «ne einfache Stimr^enmehrhei; 
tritt Dr. Kissinger die Interes-i erringen, er selbst jedoch in der 


; sen des jüdischen Staates doch 
besser. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt. 


zweiten Runde siegen würde 
Chaban-Delmas erklärte auch 
es sei in der Nahostpolitik eir. 
grösseres Verständnis für Israe' 
■ nötig und stellte dif Aufhebung 
des Waffenembargo«, in Aussicht 
I Als Nachfolder des Präsiden- 
Temperäfurem Jerusalem IS : trn der Bundesrepublik Gustav 
bis 19, Tel-Aviv 12—21, Haifa I Heinemann kandidiert die CDU 
und Naharia 14—22, Led 12—23. | Dr. Richard von Weizsäcker 
Beer Schewa 1^—24, Ejlat 21! (54). während die Soziaidemo- 
bis 34 ikraten den Kandidaten der FDP 


STUNDEN 


Walter Scheel unterstützen. 

Leonid Breschniew empfing 
gestern Jen Senator Edward 
Kennedy zu einem längeren Ge¬ 
spräch und der Senator teilte 
mit. er härte auch die Frage der 
jüdischen Auswanderung und 
der Loesung des Nahost-Kon- 
fliktes zur Sprache gebracht. 


W’-yaN-pn 
TEL-aVIV—JflFO 
P.P.— D'JIW 
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Israel mmams nnpv ffförffi 


Dienstag, 23 . ?. I!;] 
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Dienstag, 23.4.1974 — 
^asbend te Gedenktages 
20.00 Uhr — Beginn des Ge¬ 
denktages durch Sirenengeheul. 


In Jerusalem wird zn diesem 
VOK W UE R FE GEGEN Partei nicht versteht, dassincfie- Zeitpunkt auf to Kalz tot 
RABIN *em Augenblick ein solches «« 

Haar« bezieht sich auf die Kabinett gar keine Aus- 0 “ ■■ ■. . . 

Vorwürfe, welche E^rWeiz- richth^ ^ überleben, ge- BOrS 

man gegen Jiatiafc Rahm er- schweige denn zu regiereo. meist „ ^ , cmaaIem 
hob, indem er ihn beschuldigte, «rh ^ 


Befehlsbereiches Mond und des 
Vorsitzenden von „Jad Leba- 
nim’’). 

IVBttwoch, 24.4.1974 — Ge¬ 
denktag für cfie Krifegsgrfange- 


nap , stKamn dagegen zeigt sich send sein, 

m entscheidenden Momenten . , . . rn '~ ~,, pc 

des Sechs-Tage-Krieges nicht . , ‘ d 20J0 Uhr — die Gedenkfei- 

imstande gewesen za sein, die S J ** crD werden «Wd“*** “ foV 

Spaunung ^Augenblicks za ■S®! 16 Td ' Avw 

ertragen- Das Blatt meint ein “ Forum zu wählen, bei dem < im Mann-Aodrtonum. unter 

solche Mann sei zweifellos ^ Teilnahme von Minister Jitebak 

nicht imstande Ministerpräi- Rabin): VOr dcm Jlftac b' De ^; 

dent oder auch nur Sicherheits- _ . 5 . ** - Schicht mal * UIrt £ r Teilnahme des Mi- 

minister zu werden- denn m '*"*?■ Abar ° n ^ 

Spannungsmomente wird es im- 7 0n . Parteifunkbonaren darüber mageren Genera» des Befehk- 
iJL imd di* Persönlich bestimmte, wer der nächste Mi- bereiebs Mitte und einem Ver- 

22 *?“ ■ <t f F °” ° 1 ' Cl ' nüterpräridm zu «in tat. und ^ mm m6en Fatnili«); 


i.n.iri- —i -—- - ircicr oer uauciuutu runiutu/, 

, ■ j. R . so kam es im Gnmde zu unde- Haifa Tun städtischen Theater, 

hat. muss »e mit grösster Rubel .... WoM KanM -___ 


unter Teilnahme des B ürg e t me i - 


tZZZJTlZJZ Z mokratischer Wahl des Kandi- Teilnahme des Burgennei- 

**•«■ Eben deshalb ist es er- «ers MdK Josef Almogi. des 

171 7 -^ freulich festzustellen. dass dies- Kommandierenden Generals des 

psetahta. urll«. dre Tarnt, maI die PaiWi2cntrafc der JAP 

noch wenn « «»den, recht p- diOTr B„ rtmn , mE tasehlf- fff _J - 


09.00 Uhr — Feiern in den 
Schulen und Ansprache des Er* 
ziehungs- und Kul tu rm inister s 
im Rundfunk; 

10.TO Uhr — Trauermarsch 
vcm Davidka-Platz zum Bar- 
Kocbba-Platz und Gedenkfeier 
auf dem Bar Kochba-Katz in 
Jerusalem, an welcher der Staats¬ 
präsident teil nimm t 

11.00 Uhr — Sirenenzeichen 
zur Schweigeminute. Zu diesem 
Zeitpunkt beginnen die Gedenk¬ 
feiern auf den Militärfriedhöfen: 
Kiriat Anawtm (unter Teilnahme 
der Mraisterpräsidentin), Herzl 
Berg (mit JTgael AJlon), Oelberg 
(mit Mosche Dayan), Netania 
(mit Pinchas Sapir), Kiriat Scha- 
r* (mit Jizchak Rabin), Kiriat 
Schani — temporä r er Friedhof 
(mit Abaton Jariw). Beer Scbe- 


wa — temporärer Friedhof (mit; 
Chaim Bariev), Ussufia (mit 
Abba Eban), Nachlat Jizchak 
(mit Dr. Jizchak Rafari), Be- 1 
chowot (mit Gwi« GvatO, Afn-; 
la (mit Josef Burg), Naharia (mit 
Viktor Schem-Tow), Zfat (mit 
ScUomo Rosen), Beeri (mit 
Schlomo H3fc0. Netania (mit 
Gideon Hausner), Haifa (mit 
MdK Josef AhnogQ, Kibbuz L» 
chamej Hagetaot (mit Mosche 
I Sauber). Misch mar Hanegew 
(mit Meir Schamgar), Ejlat, so¬ 
wie Roscb Pina. Kfar Warburg. 
Negba und Beer Scbewa, wo 
die Feiern im Beisein von hö¬ 
heren ZahaJ-OffiziereQ stattfm- 
den. 

18.45 Uhr — Anzünden der 
Fackeln auf dem H^rzl-Berg 
ir Jerusalem mit Rezitationen 
und Gesang, Ansprache des 
Kresset-Vorsitzenden Jisrad Je- 
schajahu und feierliche Ueber- 
gabe der Fahnen vom Befehls¬ 
bereich Mitte an die Kriegs¬ 
marine. Die Fackeln werden von 


riert sein mag. Fmanzmmister n~nhZ " Z 

_ — ._._ _ -... Ugt wL ein Oremnnn von ito- 

&UJUT »Btt. mtfuu, «r Rabin —m™. 


umhin mehreren hundert Men- 
vurecMasL reht ftaan di<; j, doch ^ Krci « 


mal_0tarfcsen. ob dm «eraüuf-K Oeffcmlicbkeit. 


' S, ‘_ _ in ihrem ganzen Meinunesmo-] 

Dmrer anmert etanMb Be- ^ „ ^ räsrnticrcn 

denken an der hand.darnr Jiz- TMSacht raan 

chak Rab™ angesichte desen, ^ und ^ 


Tausende 

USA 


Israelis wollen aus 
zurneckkehren 


was Escr Weizman über ein Ge¬ 


spräch mit Rabin in schwersten meiat das BIatt OT dfcSCr FragP - ansässige Israeiis 
Kriegsstunden berichtet Das. >-■ ■ i Freiberufliche u 


so meint das Blatt schaffe 
schliesslich neue Grundlagen, 
die man ganz genau zu prüfen 
hat. Nun solle andererseits 
nicht übersehen werden, dass 
das Gespräch zwischen Weiz¬ 
man und Rabin allein geführt 
wurde, dass es dafür keine Zeu¬ 
gen gibt. Dennoch fragt sich 
der Bürger natürlich jetzt ob 
es wirklich richtig ist. einen 
Mann wie Rabin an die Spitze 
der Regierung zu setzen. 

Jerusalem Post meint, dass in 
jedem Falle die Veröffentli¬ 
chung dieses Berichtes durch 
Escr Weizman für Jizchak 
Rabin eine Schädigung darsteOt 
die recht erbebGch ist Dabei 
ist es im Augenblick ziemlich 
gleichgültig, bis zu welchem 
Grade Rabin damals der Span¬ 
nung nicht gewachsen war. Es 
ist anch kein Geheimnis, dass 
Rabin in solchen Momenten 
bestimmte Mängel aufweist. 
Aber natürlich wird ihm der 
ganze Komplex nunmehr anhäu¬ 
gen und zweifellos wird das bei 
den Wahlen des Kandidaten für 
die Mnristerpräsiderrtschaft eine 
nicht unwichtige Rolle spielen. 


Die heilige Senta 
und Minister Hauser 

Dass jeder auch nur 
I durchschnittlich gebildete 
I Mensch bis und wieder hl 
Lachkrämpfe ger a te n kamt, 
h5it er zu. was Rundfuak- 
aosager bei uns ans so man¬ 
chem. ganz und giiuicbt et¬ 
wa allbekannten Namen 
machen, wenn de Ihn nach 
der hebräischen Transcrip- 
fion aussprechen. ist be¬ 
kannt Dass aber onamehr 
unsere Radiosprecher nicht 
einmal mehr wissen, wfe is¬ 
raelische Persönlichkeiten 
heissen, gebt zu wett. In¬ 
nerhalb von 24 Stunden er¬ 
lebten wfe. dass ans Senta 
Josepbfcrt .Santa’* wurde — 
so heüig ist sie garniefat — 
and der Ankläger ans dem 
Efehmann-Prozess o. jetzi¬ 
ge Minister wurde Hauser 
genannt das N fiel unter 
den Tisch. Das geht wie 
gesagt durchaus zn weit 


Rund Tausend in den USA 
ansässige Israeiis — Studenten, 
Freiberufliche und Fachleute, 
haben sich dieser Tage an die 
israelischen Konsulate in den 
USA gewendet und ihren Willen 
bekundet sofort nach Israel zu¬ 
rückzukehren. 

Von den zur bedingungslosen 
Rückkehr Bereiten geben viele 
patriotische Motive für ihr Han¬ 
deln an, und das Bestreben, den 
schlechten Eindruck zu verbes¬ 
sern. der infolge der Meldungen 
über viele Israelis, die das Land 
verlassen, entstanden ist 

Meldungen dieser Art, die sich 
anf Meinungsumfragen stützen, 
werden ausführlich in der ame¬ 
rikanischen Presse nnd in ande¬ 
ren Nachrichtenmedien zitiert 


and Professoren. 

Vor einigen Jahren konnte ein 
Ffaysiker noch zwischen vielen 
Arbeitsangeboten wählen. Heute 
sind viele Angehörige dicseT Be- 
rofegruppe arbeitslos. 

Die Forschung in der Industrie 
end an anderen Stellen wurde 
eingeschränkt Viele Gesellschaf¬ 
ten geben Bankrott oder befin¬ 
den sich in einem Auflösungspro¬ 
zess. 

Die Raumfahrtindustrie. die 
in der Vergangenheit Zehntau¬ 
sende von Wissenschaftlern und 
, Technikern beschäftigt haue, be- 
i rindet rieh im Stadium der Li¬ 
quidation. Viele Universitäten 


Persönlichkeiten Die Amerikaner, darunter viele! 
; zn wett. In- Jeden aber auch Nichtjuden.: 
24 Stunden er* geben an. sie hätten gehört oder 
lass aus Senta gelesen, dass 20 Prozent der in 
nta T * wurde — Israel Geborenen answanderungs- 
se garniefat — willig seien, 
üger ans dem Manche sagen, dass die Isra- 
zess o. jetzt- elis. die jetzt nach Israel zu¬ 

wurde Hauser riickgehen wollen, nicht von pa- 
N fiel unter triotischen Motiven geleitet wer- 
Das geht, wie den. sondern von der Lage in 
lans zn weit den USA. die alles andere als 

glänzend ist, und einige von ih¬ 
nen können nicht einmal Arbeit 
der die nächste j finden. Während der letzten Jah- 


IjiiiUf THE ISRAEL F»HfLHARHAONIcj 
) ORCHESTRA 


SONDERKONZERT 


Dirigent: 

DANIEL BARENBOIM 


nicht unwichtige Rone spielen. Ein Plan, der die nächste finden. Während der letzten Jab- 

Omer spricht sich gegen Etappe des israelischen Rücfezu- rc haben sieb die Bedingungen 
Neuwahlen m diesem Angen- ge* aus dem Sinai vanäeht, in den USA drastisch verändert 
blick aus und meint, jetzt sol- solle nach Bericht des ägypti- Es besteht ein grosser Überschuss 
che Wahlen zu organisieren, sehen Journalisten Ichsan Ab- ar Wissenschaftlern, Technikern 
würde mir Schwierigkeiten he- del Kudoz vergangene Woche! 
deuten, die sich das Land zur unterbreitet worden sein. Kai-1 H fS 
Zeit keineswegs erlauben darf, ro hat jedoch den Plan mh der. 

Hamodia bezeichnet den Be- Begründung zurückgewiesen. j 
Schluss der Israelischen Arbeit*- dass vor einem weiteren Rück-, Ifl Bl ■■ T Bll 

Partei, dennoch zu versuchen, zug Israels das Entflcchlungsab-; III IH m | I I« | MI 
eine Regierung zu bilden, für] kommen mit Syrien unter Dach ' IIbIB LII U ■■ I V| 
durchaus irreal, und sagt, es sei > und Fach gebracht werden müs-i 


TEL-AVTV, Mann Anditoriam 

Montag; 29.4., 8.00 Ubr abds. 


BEETHOVEN-PROGRAMM 

Ouvertüre zu ».Prometheus” 


Symphonie Nr. 4 
Symphonie Nr. 5 


KARTEN ERHAELTLICH Mann Auditorium-Kasse und 
bei „Union”. 


zu bedauern, dass die grosse' sc. 


Wir trauern um das Ableben unseres Chawers 


ISACE STEIN 


und sprechen seiner Gattin unser Beileid aus. 


SCHAWE ZION 

Aguda Chaldait Schitaftt. Ltd. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren 
Frau, unserer guten Mutter und Grossmutter 




Tochter von Alexander Nossdorf 


bekannt. 


Die Beerdigung rindet heute. Dienstag. 23.4.74, um 
12.00 Uhr mittags von der städt. Beerdigungsballe. Tcl- 
Aviv. Daphnastr. 5 aus, vorbei am Trauerbaus. Ibn Gabirol 
Str. 172, auf dem Friedhof io Cbokro statt. 


Die Trauernden: 

Gatte: Josef Hürth 
Sohn: Mordeehai ffirth a. Familie 
Tochten Jute Wem u. Fa ifiie 
Tochter Zwia Akral n. PamS» 
Enkel und Urenkel 


• ^kilxf kauft alte and antike 
, Möbel. Erbschaften. Auflösun¬ 
gen. aQe Haushaltsartikel. Tel. 
926736, auch Schabbat. 

• Philipps der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire. 
Televisionsgeräle. Erbschaften, 
Antiquitäten, Telefon 876818: 
abds.: 873223. 

• Zahnprothesen Express-Repa- [ 
raturen in 16 Stunde. Zahnlabo -1 
ratorhun E. Zackermann, Tel- j 

■ Aviv. King George Str. 5, Tele¬ 
fon 2S2429. | 

• Verlass Gehe Kellnerin, rw- 
ritsprechend, für Restaurant ge¬ 
sucht Telefon 245096. 

9 Gesucht erfahrene Sekretärin 
mit guten englischen und deut¬ 
schen Kenntnissen. Angebote 
an: Tel Aviv POB 29853 oder 
TeL 03-50246. 

• Diplomierte Masseuse, medizi¬ 
nische Körpermassage. Ramaj 
Gau. Arlossoroff 21 zw. 10-00 
“18.00 Uhr. 

HAIFA 

• Kaufe gebrauchte Stflmöbel 
und HausfaaltsanflÖ5ungen. Tele¬ 
fon 04-662066. 04-532861. Haifa 

NOTIZ HAIFA 
Club des Goldenen Alters auf 
dem Cannel, Rothschild Com¬ 
munity Center. Heute nachmit¬ 
tag 4.15 Ubnfzchak Scbwerwaz, 
H.iifa: ,.3 Alija”. Gäste willkom¬ 
men. 


ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN 


GEMAESS COUPON Nr. 111. 


IS-«5 


AN OIE STADTBEWOHNER 


Angesichts der Gefahr von Anschlaegen 
an oeffentfichen Orten 


werden alle zu besonderer 
Wachsamkeit aufgefordert 


i Eltern and Lehrer — schärfen Sie den Kindern ein. 
skh von jedem verdächtigen Gegenstand fernzuhalten. 
Bürger hi den Autobusstaffooen — benachrichtigen Sie 
amgebend «Be Polizei oder den nächsten Skherheit$be- 
amten über ein verlassenes Paket. 

-k Rühren SU nicht Gegenstände an. die Sie auf der 
Strasse, in einem offenflkhen Park efec M finden. 


Zoegem Sie nicht, in jedem Zweifelsfall, 
die Polizei zn verstaendigen. 


SCHLOMO LAHAT 
Bürgermeister 


eeds SddateB aogezBudet» wel¬ 
che die setin WaHengatbmgea 
Zahab T e e p i is eatieten und von 
sechs Kindern aus folgenden Or¬ 
ten: Ramar Rj unft gi Aiini in, Ne¬ 
ffe Or, Ejlat, Kiriat Schmona, 
Jerusalem und ^noröünmgazexi- 
tmm von Mcwas&eret Jerusdift- 

laim. 


Donne n t ag , 25,4. —' 
UnMtäng%feettsteg 
08.00 Uhr — Feierliches Ge¬ 
bet in den Synagogen. Der 
Staatspräsident wird in der Je- 
schunm-Synagoge in Jerusalem | 
an diesem Gebet teilnehmen. | 
10.00 Uhr — Ausflüge und 
Picknicks m den KKL-Haintm. ! 

10.45 Uhr — Bibe lwettb e werb i 
für die jüdische Jugend der Welt 
im Jerusalemer Theater. Eröff¬ 


nung dar Inte rnational en 
menauasteflung. Während dt , 
ges werden B eö r tafewm ;• 

künstlerischen Darbietnngei 
ter anderem m folgenden i ' 
etettfindenJCamdti. DiMa, : 
pe Ramm, Sud-Goten, Jt ' 
km. 

1730 Ubr —■ Enrpfeini 
Diplomatischen Corps dmc ‘ 

St ea t spräri dentea. 


... ^ ■: 

... 


4P? -Ifew*-' 


19X» Uhr — Vertrihin , . 
Israel-Preise* unter Teün ' r 
des Staatspräskfenten, der . - 
gfenmgschefm, sowie 
Stellvertreter und Erzieh V- .r ’ 
und Kuhunnmätet«; 

- 21Ü0 Uhr — Gesangsfc' 
m «len »Bauten der Na ^ ^ 
Jenrsakm, und. Abschluss;:- 
Festfichketten. ^ 


Imprfeasario BARUCH GÜION 
"and NATAN GILBOA bringen ' 


Zeitgenoessiscbes 

Ballett-Theater 


des nationalen Cboreographle-Zentrans ta Fr aA re lc fa 

50 KOEPFIGE TRUPPE 


TEL-AVIV 
Mann mnM BiDS 

nur 2 Vorst. 
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«haben cm riesiges Finanzdefizit, 
sfe stellen daher keine neuen 
Professoren mehr ein, sondern 
versuchen sogar, einige ihrer al¬ 
ten Professoren Ioszuwerden. 

Die Zahl der arbeitslosen Leh¬ 
rer ist gestiegen. Für einen Aus¬ 
länder ist cs heute sehr schwer, 
eine Arbeitserlanbnis für die 
USA zu erhalten, und ohne eine 
solche Erlaubnis Arbeit zu rin¬ 
den, ist fast irjuöglich. 

Viele geben zo. dass sie vor 
kurzem von amerikanischen Ge¬ 
sellschaften entlassen wurden 
und trotz zahlreicher Bemühun¬ 
gen noch keine ne« Arbeit ge¬ 
funden haben. 


Dien staff, MÄ, 
ox. ScbaDfe, 


Mos. Schaut»., 4. 
8.30 Uhr abds. 


HAIFA 
„Scharlf'-Saal 
Btnöge 
toUOhnm c 
Mittwoch. ES. 


NAUNU ‘ 
„Bduiw*4ta- 


KZUJAT BEAUS 1 
, 8 avüm”-Sa*l 
Freitac, X5. 
Einzige 
A 'Uhnuxr 


JEBOSUOI 

HhiJuiP Hi'BH» 

Einzige 
AufTöhnnr 
Sonntat, AS 


Autxuhnmg 
Ehmncntaff, 2 '' ■ 

NAHARIA ■ " ‘ 
«Ho<r-8aal- 
EUmtge AtoTQ 
rnxiKlQr tHr-' -* 
sause umgebn- ;' — 
IBontiff, CJS." 


BEER SCBEWA 
,Satn n -Sail 
Bnzlge Aulfüh- 
rt mg för die 
i tanze Umgabnng 
Dienjstaff, TA 


CHOLOK 

vAnmm n -8aal 

teudu- 

AbschleOs- 

Allff nVimrrp 

Freitag, 1 BJS- 


Beginn der Anrrtttirnngen ln äsen Orten, i 
um 100 Uhr abds. 
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Zahlen Sie im Voracs 
der Irjat Tel Aviv Jafa 
Ihre Steuern f. :r das 
ganze lab nnd Sie 
erhd'.ca eine 
Ermaessigr^ von 


V/i% 




r-'vsl - 




■S235.- 


112= 

— —O.— 


I / 2 /O 
staedt. L f cüsrn 


■<1 




2 - 190 .- 

'■ IT31 


Hinterthal 

Bad KteinkHT^ibas» 
Kitaiwrisil 
MÜktattam Ser 
Hart«aa 
Sehfeld 



Es lohn! sich die Sfeoern im Äpri^rb-4-^ aeir:c 
im Vor ans zu zahlen, 

denn Vorauszahlung bedeutet s pier^e ^ ; n Zdl «m 

* Sparsam and angenehm; m ! -^serer. pröa 

* Erspart Urnen Maehe waehrend des ^ NaechtlS, 3h 

ganzen Jahres; 

* Sie dienen damit den Beduerfnissen 
der Stadt 



Ptm 7 

7 Naschta. K*A 


Schliessen auch Sie sich denen an, die 
ihre Steuern Im Voraus zahlen und eine 
Ermaessigung von V/ z % erhalt«. 


Zrfünugeo werden bei allen Banken nnd in der Irija 
Kikar Malcbei Israel ffl^enoinmeiL 
Zur Bequemlichkeit des PnbUknms sind die Kassen 
in dem Irija-Gebäade anch nachmittags bis 6 Uhr 
durchgehend geöffnet 


S-.ia'an««. 


r 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


owjetische Rückenstaerkung für Syrien 
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s Massaker - von Kirjax 
. ana und eine Tischrede, die 
mew am gleichen Tag in 
m hielt, haben die drnik- 
r olken deutlicher als je er- 
n lassen, die sich seit ge* 
r Zeit neu über dem Na- 
Jsteu zoaammenzäehen. Das 
.fcer war von Mitgliedern 
Timed Jibril-G rappe dar eh¬ 
rt worden. Ahmed Jibril ist 
nt als einer der emschie- 
•n Gegner eines Friedens 
raeL Seine mörderische Ak- 
iaira nur den Zweck ver¬ 
gaben. alle Fried ensbestre- 
m zu sabotieren. 

SAIOA-BE1FALL 
JER AHMED JEBRIL 
ued Jibril war vor andert- 
Jähren mit den libanesi- 
Bebörden in Schwierigkei- 
‘eraten, weil er sich ihrem 
, alle Freischärleraktioaen 
■die Grenze hinwec einza- 
i, nicht hatte füftn wollen. 
insteUung war von den Li- 
:n angeordnet worden, 
em die Israeli im Septem- 
372 tiefe Schläge in libane- 
s Gebiet als Vergeltnng für 
■e Angriffe durchgeführt 
i. Damals war man in Li- 
i zu geheimen Gesprächen 
•r Jibril-Gruppe geschritten, 
reu Ende gerne) i« worden 
iQe Freischärler fügten sich 
Anordnungen des libanesi- 
Staates. Nach ihrer jüng- 
Jntat hat die JibrO-Grnppe 
tritten. dass sie von Liba- 
ans nach der nordisraeli- 

Stadt vorgedrnngen sei. 
behauptet, ihre Kämpfer 
in Israel stationiert. Sie hat 
rdem weitere ähnliche Ak- 
,i in Aussicht gestellt. 
r n Bedeutung ist in diesem 
nmenhang die Tatsache, 
auch der Chef der Saiqa. 
au. die Aktionen der Jtbril- 


Lente billigte und von einer 
.xenen Phase* sprach, die nun 
begonnen habe. Die Saiqa hängt 
eng mit der syrischen Armee 
zus amm en, wird von syrischen 
Offizieren ausgebildet tmd hat 
sich bisher immer sehr strikte 
an die Befehle und die politi¬ 
schen Weisungen gehalten, die 
ihr von Damaskus erteilt wer¬ 
den. Man kann der Stellungnah¬ 
me ihres Führers entnehmen, 
dass Damaskus ansgesprochene 
Provokatiansaktionen billigt und 
möglicherweise weiter zu fördern 
sacht. Der Grund dafür ist leicht 
zu verstehen: die syrische Armee 
steht nun seit einem Monat in 
täglichen ArtüLeriedneUes mit 
der israelischen Armee an der 
Golanfront. während an der Su¬ 
ezfront Ruhe herrscht. Es geht 
unter diesen Umständen den sy¬ 
rischen Verantwortlichen offen¬ 
bar darum, neben, der Golao- 
frant auch die „innere Front" in 
Israel selbst zu beleben. Druck 
auf beiden Fronten dürfte ihrem 
Denken nach dazu bestimmt 
sein, den Israeli die Notwendig¬ 
keit klar zu machen, den syri¬ 
schen Wünschen in bezug auf 
die Entflechtung an der syrischen 
Front nachzngeben. 

SIGNIFIKANTE REDE 
BRESCHNEWS 
In diesen Zusammenhang ist 
die Tischrede zu stellen, die 
Breschnew anlässlich des Besu¬ 
ches des syrischen Staatschefs 
Assad in Moskau hielt Der so¬ 
wjetische Parteichef warnte darin 
vor der Möglichkeit, dass <lie Is¬ 
raelis versuchten könnten, durch 
eine teilweise Entspannung der 
! Notwendigkeit zu entgehen, ei¬ 
inen endgültigen Frieden im Na- 
j hen Osten abzuschliessen. Den 
1 endgültigen Frieden sah Bresch- 
j new natürlich im Sinne einer Er- 
I füll nag der russischen und der 


arabischen Wünsche. Diese War¬ 
nung. an die Adresse Assads ge¬ 
richtet, konnte nur bedeuten, dass 
dm Russen das scharfe Vorgehen 
der Syrer unterstützen. Es hatte 
schon früher deutliche Hinweise 
darauf gegeben, dass die Rossen 
bemüht waren, den Syrern in ih¬ 
ren täglichen Artilleriekämpfen 
mit den Israelis den Röcken zu 
stärken; wenn man nicht gar an¬ 
nehmen will, dass sie cs war en, 
die ihnen dazu geraten haben. 

In seiner Tischrede hat Bresch¬ 
new weiter erkürt, nur die Kon¬ 
ferenz von Genf, bei der die 
Russen Mitvorsitzsnde sind, kön¬ 
ne za einem endgültigen Frieden 
führen. Man kann da raus ent¬ 
nehmen, dass die Sowjetunion 
den Syrern dazu rät, sieb nach 
Genf za begeben und ihre bis¬ 
herige Vorbedingung, dass zuerst 
eine erfolgreiche Entflechtung 
an der Golanfront dnrehgeführt 
werden müsse, fallenzalassen. Es 
war schon beim Besuch Kissm- 
gers m Moskau vor zwei Wo¬ 
chen bekanotgeworden. das« ? die 
Amerikaner eine schrittweise Lö¬ 
sung, die Rossen jedoch eine 
Rückkehr der Delegierten aller 
Seilen nach Genf befürworteten. 
Man batte diese Differenzen 
beim Besuch Kissingers als Fra¬ 
ge der Methode zu überdecken 
versucht Doch die Tatsache, dass 
Breschnew mm öffentlich auf die 
russische These zurückkommt, 
spricht dafür, dam die Differen¬ 
zen nicht aus der Welt geschafft 
wurden und dass es bei ihnen 
um mehr als um blosse Metho¬ 
denfragen geht In der Tat dürf¬ 
te die Sowjetunion in erster Li¬ 
nie eine Rückkehr nach Genf 
Bestreben, wefl säe dort eine di¬ 
plomatische Rolle erster Ord¬ 
nung zu spielen vermag, wäh¬ 
rend in Kairo und Damaskus 
Kissingers Besuchsdiplomatie 


bisher die Ereignisse bestimmt 
hatte und die Russen in den 
Schatten gestellt worden waren. 

All dies bedeutet, dass die So¬ 
wjetunion den Syrern jedenfalls 
nicht zom Nach geben rat und 
dass sie Damaskus dazu zu brin¬ 
gen versucht, nicht dem Vorbild 
der Aegyptcr zu folgen. Das 
heisst auch, nicht auf die Wün¬ 
sche der Amerikaner cmzogeben 
und zunächst zu einer Entschär 
fung der -Frontlage zu schreiten, 
sondern im Gegenteil den Drude 
aufrecht zu erhalten and sich 
gleichzeitig nach Genf zu bege¬ 
ben, um dort unter dem Druck 
der Waffen zu verhandeln. Ob 
er unter solchen Umständen zs 
positiven Resultaten kommen 
kann, dürfte wohl auch den Ras¬ 
sen als fragwürdig erscheinen. 
Doch kann man vermuten, dass 
sie bereit und, solche Fragwür¬ 
digkeiten auf sien zu nehmen, 
wenn sie als Gegenleistung dafür 
die Möglichkeit erhalten, auf ei¬ 
ner inte [nationalen Konferenz in 
Genf die Israeli und die Ame¬ 
rikaner als angebliche Kriegstrei¬ 
ber anzuprangern, die nicht ge¬ 
willt seien, einen „gerechten Frie¬ 
den'” zu akzeptieren. 

AEGYPT15CH-RUSS ISCHE 
SPANNUNGEN 

f ü dies wirft auch Schlaglich¬ 
ter von Bedeutung *uf das Ver¬ 
hältnis zwischen den Russen und 
den Aegypten. Sie verfolgen 
heute entgegengesetzte diploma¬ 
tische Wege. Die scharfen An¬ 
klagen, die Sadat >n den jüngsten 
Tagen gegen Moskau gerichtet 
hat. zeigen, dass die Gegensätze 
zenebmen. Sadat bat in Reden 
end in Zeitimgsir'xrvicws unter¬ 
strichen. dass die Rossen die 
ägyptischen Kriegsanstrengungen 
vor und während des Oktober- 
krieges mehr zu untergraben als 
zu fördern versucht hätten. Dies 


Sorgen in und um Israel 


Seit Wochen treibt die innere 
Krise Israels einer Entscheidung 
zu. Was ist mit Golds. Meirs 
Rücktritt entschieden? Gar nicht! 
Es ging und geht auch im Grun¬ 
de nicht mn Mosche Dayan, sei¬ 
nen Rang Im Kabinett als Kriegs- 
minister oder in einer anderen 
Position, etwa als Minister für 
die F ricdcnsveritBndl nngen. — 
Wahrscheinlich werden sich Neu¬ 
wahlen zue Knesset nicht vermei¬ 
den lassen, denn Israel braucht 
eine Regie rang, die funktionsfä¬ 
hig ist, und dies wiederum setzt 
eine stab De Mehrheit voraus. Die 
gegenwärtige Situation wird 
durch d. Auflösungserscheinun¬ 
gen in der allen sozialdemokra¬ 
tischen Arbeiterpartei beherrscht. 
Die Arbeiterpartei ist eine Saimn- 
lungsbewegtmg, und einer Art 
politischem Naturgesetz zufolge, 
droben derartige Sammlungsbe- 
wegungen in ihrer späten Exi¬ 
stenz in die Teile aoseinanderzn- 
faflen, aus denen sie einst zu- 
sammengefügt worden. Im Gaul- 


Vqh HEINZ UEBSCHER 


sind Anklagen, die im arabischen 
Raum ihre Wirkung schwerlich 
verfehlen und den Russen daher 
nicht gelegen kommen können. 

{ Während sich Aegypten klar 

jfür einen Friedensweg im Ein¬ 
klang mit den Vorstellungen Kas¬ 
sie gers entschieden hat. ist in 
Damaskus eine solche Entschei¬ 
dung nicht gefallen. Die Rossen 
versuchen, die Syrer auf ihren 
,.Friedensweg^zu lenken, wobei 
es ihnen offenbar nicht wirklich 
darum geht, einen erreichbaren 
K omprom ksfried ca za erlangen, 
ab vielmehr zunächst einmal 
darum, mindestens den syrischen 
Stein auf dem nahöstlichen 
Schachbrett zu beherrschen und 
tm Sinne ihrer Politik zu be¬ 
wegen. (NZZ) 


tismus Frankreichs vollzieht sich 
gegenwärtig ein ParaH clVorgang. 

Israel trägt schwer an den Fol¬ 
gen des Oktober-Krieges. Militä¬ 
rische Sündenböcke waren ver¬ 
hältnismässig leicht za finden. 
Um die politischen Konsequen¬ 
zen, die sch ans dem Zwang 
nun Frieden ergeben, ringt man 
noch immer. Nalurgemäss fehlt 
es nicht an Dokhstosslegenden. 
Noch immer ist der Waffenstill¬ 
stand nicht sicher, denn die 
schon fast zur Wiederaufnahme 
des Krieges gewordenen Schar¬ 
mützel auf den Golanhöhen ir¬ 
ritieren auch dieÄgypter. Ganz 
offensichtlich schüren die So¬ 
wjets. denen Kissingers Erfolge 
und das damit gewachsene An¬ 
sehen der USA im Nahen Osten 
ungelegen kommen, in Syrien 
und im Irak den Widerstand ge¬ 
gen jeden Frieden. Obendrein ist 
fcanm anznnehmen, dass König 
Hussein jemals wieder die volle 
Souveränität über Westjordanien 
zurück er langt. Ein den palästi¬ 
nensischen Freischärlern über- 
lasscuer revolutionärer Puffer¬ 
staat würde m der Tat eine 
ständige Bedrohung nicht nur 
Israels and des Waffenstillstan¬ 
des darsldijo, sondern darüber 
hinaus einen Frieden in nicht 
sehbare Feme rücken. 

Millionen bedürfnisloser fa- 
npfisierter Araber könnten noch 
über ein Jahrzehnt und langer 
einen auf- und abschwell enden 
Krieg führen. Israel, getreue 
Kopie eines modernen westli¬ 
chen Industriestaates in der 
Wüste, und mit einer Bevölke¬ 
rung. die u&cfa Jahren fortwäh¬ 
render Opfer endlich ein gesi¬ 
chertes Leben im wachsenden 
Wohlstand führen will, müsste 
früher oder später daran zer¬ 


brechen. Mit Bestürzung hat 
man auch in Israel erkannt, 
dass die Zelt gegen deu jungen 
Staat arbeitet. Selbst ausrei- 
icheud fliessende Subventionen 
könnten daran nichts ändern, 
denn sie würden das Land in 
immer gr ö sse re Abhängigkeit 
bringen und es endgültig zum 
Spielball der Grassmächte ma¬ 
chen. 

Die Wurzel der schwelenden 
israelischen Krise ist seine viel¬ 
schichtige, uneinheitliche u. un¬ 
organisch gewachsene Bevölke¬ 
rung. In Zeiten der Not fühlten 
sich alle als Pioniere und. er¬ 
brachten Leistungen, d. Bewun¬ 
derung oder zumindest Respekt 
abnötigten. Am Tage nach der 
Schlacht, und dazu nach einem 
Kriege voller negativer Überra¬ 
schungen droht die Notgemein¬ 
schaft io viele einander be¬ 
kämpfende Fraktionen zu zer¬ 
fallen. Extremismus gewinnt an 
Boden. Die Jagend rebelliert 
gegen d. Überalterung der Füh¬ 
rung. auf deren Konto sie alle 
Misserfolge und die Zukrmfts- 
Gorgen bucht. Israel hat erleben 
müssen, dass Juden ach als 
Kommunisten bei den arabi¬ 
schen Freischärlern und in de¬ 
ren Guerüla-Organisationen ak¬ 
tiv gegen den jüdischen Staat 
wandten. Die Zahl der Wehr¬ 
dienstverweigerer und Deser¬ 
teure wächst Wie flach noch 
die Wurzeln dieses Staates sind, 
zeigt der ungebrochene, ja eher 
wachsende EmAn« der Natio¬ 
nal-Religiösen. Diese konserva¬ 
tive Gruppe siebt in der Erfül¬ 
lung des biblischen Auftrages, 
der Neugründung des Staates 
Israel, die Pflicht die Einheit 
! von Religion, Volk und Staat 
jzu bewahren. Wer ist lode, wer 


(Fortsetzung auf S. 5) 
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mir ausgerechnet- 
fuer meine 
Gesundheit 
und Beruhigung 

AUSTRIAN 


ab öS FUERdfeEERIEN ab öS 


Bad Aussee 6581.- 

Baden 4280.- 

Badgastein 4225.- 

Bad Gleichenberg 2285.- 

Bad Hafl 2490.- 

Bad Hofgastein 5430.- 

Bad Ischl 5161- 

Im Preise inbegriffen: 

21 Tage und 21 Naechte 
Hotelunterkunft;. 
Mahlzeiten; Zubringungen; 
Kur und Dienste — 
laut Details in unseren 
Prospekten, 



Hinter thal 2205.— 

Igls 1750.- 

Bad Klemkirchheim 1295.— 
Kitzbuehei 
Millstatt am -See 
Ramsau 
Seefeld 
Semmering 
Velden 
St Wolfgang 
Zell am See 

Preis enthalt 7 Tage und 
7 Naechte, Halbpension. 
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Afle Preise m Oesifiaddnscbea Sdnffingeo- 
W«Bh»ftapicaJ0519- S UH 



SOMMER 397t 

3 woechentliche 
DC9 Fluege nach Wien — 
nonstop. 

1 woechentlicher DC9 
Flug nach 

Salzburg ueber Wien. 
Grosse Auswahl von 
Gruppenfluegen nach 
Wien und Salzburg — fuer 
verschiedene 
Aufenthaltslaengen 
in Europa. 

Preis: IL. 1985.— 
(Reisesteuer inbegriffen) 


In Zusammenarbeit mit El Al Israel Airlines 


AUSTRIAN A/RUNES 

Nachin t Benjamin Str. 52, Tel. 53535. Tel-Aviv 
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ISRAEL NACHRICHTEN !fflnn 


23. 4. 1974 


Mächtige Wirtschaftsgruppen bekämpfen 
die niederländische Aussenpolitik 


Offen und hemmungslos üben 
mächtige niederländische Fi¬ 
nanz' □. Wirtschaftsgruppen in 
zunehmendem Masse Druck auf 
die Regierung aus. um sie zu ei¬ 
ner Aenderung des aussenpoli- 
tischen Kurses hinsichtlich der 
Nabostproblematik zu bewegen. 
Wenn früher von solchen Be- 
einflnssungsversncben nur ver¬ 
stohlen geflüstert und in der 
Oeffentlichkeit harte Dementis 
ausgesprochen worden waren, 
so machen gegenwärtig die un¬ 
mittelbar beteiligten 
selbst kein Hehl mehr daraus, 
dass sie aus brennender patrio¬ 
tischer Sorge den Boden der 
Politik betreten haben. Dabei 
wird erklärt dass die heutige 
niederländische Aussenpolitik 
den Wirtschafts- und Exportin¬ 
teressen des Landes schade. 


reits eigene Filialen. In Israel sie Oppositionspartei in den! Der afrabische Ölboykott ge- 
gjbt es keine Niederlassung Niederlanden, (Be liberale gen die Niederlande ist formell 
mehr. Eine dortige Zweigstelle Volkspartei für Freiheit und!immer noch in Kraft, aber die 


Keine Erweiterung der Entsehädii 
Zahlungen ans Deutschland 


Der Bund der Verfolgten «kalbtet der 
Naziregimes (Zentrale Berlin) | bobeaen 
hatte sich an 'den Bnndesfinanz- 
mmister Schmidt gewandt und 


wurde bereits vor Jahren ..we i Demokratie äusserst schwierig, i Aoswirkung ist sehr *"5rmg. Die 1 halte am verschiedene Erweite- 
geo hoher Verluste" gesebtos-fdem Kabinett eine unbesonnenej Ölzufuhr wird gegtnrvärtie als {rangen und Verbesserungen in 
sen. 


Die Aussenpolitik des so¬ 
zialistischen' Ministers Max van 
der Stoel ist auch dem Verband 
Niederländischer Unternehmer 
ein Dorn im Auge. Dem Minis¬ 
ter wird zum Vorwurf gemacht, 
dass er durch kritische Aus- 
Firmen i serangen in der Oeffentlichkeit 
über die politische Lage m 
Griechenland, Portugal. Brasi¬ 
lien, Chile und Südafrika den 
niederländischen Exportinteres¬ 
sen ernsten Schaden zufüge. 
Man meint, die von ihm prakti¬ 
zierte „Zcugnispoiitik” sei fehl 
am Platze, zumal da sich ein 
{kleines Land wie Holland nicht 
Moralpredigers 


stark pro-israelische Einstellung 
vorznwerfen. Als nämlich im 
Oktober vorigen Jahres der ara¬ 
bisch-israelische Krieg ansgebro¬ 
chen war, hatte der liberale 
Fraktionsvorsitzende in der Ab¬ 
geordnetenkammer. Hans Wie¬ 


befriedigend bezeichnet und die 
Position Rotterdams st nicht 
gefährdet. Im Gegensatz zu an¬ 
deren westeuropäischen Regie¬ 
rtragen haben die Niederlande 
nicht unter dem Druck der Öl¬ 
waffe Annäherungsversuche nach 


gel, unumwunden erklärt ~Mei- j der arabischen Seite hin unter- 


ne Fraktion steht in diesem 
Konflikt sehr deutlich an der 
Seite Israels". Später wurde auf 
die liberale Partei von mächti¬ 
gen Wirtscbaftsgrnppen ein star¬ 
ker Druck ausgeübt, ihre Taktik 
gegenüber der Aussenpolitik van 
der Stoels za ändern. Manchen 
Kreisen gingen die Handelsinte¬ 
ressen über alles. 


nommen: die verlangten Rei¬ 
chem des guten WiTlens" «ind 
ausgeblieben. Deshalb werden 
die Niederlande von den Ara¬ 
bern immer noch als das israeli¬ 
sche trojanische Pferd in Europa 
betrachtet. 


der Zahlung von Entschädigun¬ 
gen an Nazi-Opfer gebeten. Die¬ 
ses Ersuchen ist abschlägig be- 
schieden worden. 


Hermann Bleich 


Wir geben nachstehend den 
wesentlichen Teil der negativen 
Antwart des Btmdesfraanzmi- 
nisteriums wieder, die in der 
Zeitschrift des Bundes der . Ver¬ 
folgen des Naziregimes „Die 
Mahnung" veröffentlicht wurde. 

„Im Auftrag von Herrn Mi-' 
nister Schmidt darf ich 20 Ih¬ 
rem vorbezeiebneten Schreiben 
wie folgt Stellung nehmen: 

One Meinung, dass die von 
Ihrem Verband auf dem G*- 


In einer Erläuterung zum | die Rolle eines 
Jahresbericht des ShelT-Kouzerns' gegenüber den Zuständen in der| 
gab einer der Direktoren. JRM * Welt anmassen könne. 


van Schaß: während einer Pres¬ 
sekonferenz in Den Haag be¬ 
kannt, da.« Shell Schritte unter¬ 
nommen hatte, um die nieder¬ 
ländische Regierung zu einer an¬ 
deren Haltung tm Nahostkon¬ 
flikt zu veranlassen. Es sei um 
öffentliche Erklärungen be¬ 
züglich der Aussenpolitik 
gangen. Es ist klar, dass 


Was die Nahostpolitik betrifft, 
wurde der Aussenmiuister an¬ 
fänglich von verschiedenen Sei¬ 
ten zum Sündenbock für die 
Verhängung des arabischen Er- 
dolboykotts gegen die Nieder¬ 
lande erklärt. Diese Beschuldi¬ 
ge- ! gung brach in sich zusammen, 
der . als klar geworden war. da» es 


Mmeralölkonzero eine Annähe¬ 
rung an den arabischen Stand¬ 
punkt wünschte. 


ln die gleiche Kerbe schlägt 
mit frappierender Einseitigkeit 
die grösste der niederländischen 
Banken, die Algemeene Bank 
Nederland (APN). Der Vorstand 
dieser Bank findet cs ansseror- 
dentiieh bedauerlich, dass der 
niederländischen Wirtschaft im 
Nahen Osten grosse Möglichkei¬ 
ten verloren singen, weil die 
„politische Unklarheit der nie¬ 
derländischen Regierung" Hin¬ 
dernisse aufwerfe. die aasge¬ 
räumt werden soCten. Zwar hät¬ 
ten die Niederlande sich schon 
mehr oder weniger deutlich iw 
Sinne des arabischen Stand¬ 
punkt ausgesprochen, aber die 
niederländische Wirtschaft bran- 
ce gerade noch einen zusätzli-i 
chen Stoss. um auch politisch 
in den arabischen Ländern völlig 
zum Zuge zu kommen. 


den arabischen Ländern in 
Wirklichkeit darum ging, auf 
dem Wege über den grössten 
Oelhafen Rotterdam ganz West- j 
europa zu treffen und mittels 
der Ölwaffe eine pro-arabische 
Haltung Europas zu erzwingen. 

Überdies war es für die srös- 


$ 


KÜPAT CHOLIM MACGABI 


mochte die eingeladenen Gaste daran erinnern- dass 
die Einweihung des neuen Gebäudes unserer K:_sse im 
Nordbezirk in Haifa. Chaim-Str. 6, Ecke Nordan-Str. 24, 
in Anwesenheit des 


Buergermeisters JOSEF ALMOGI 

auf Sonntag, den 28.4.1974 12. Uhr mittags, 

festgesetzt worden ist._ 


Wiedergutmachung tr- 
F orienmg en- des Be¬ 
frag von 27 MÖfiartten D-Mark 
nicht «Teichen würden. Ist vol¬ 
lauf zutreffend. Wie ich meinen 
Unterlagen entnehme, bezogen 
sich die Wünsche Ihrer Organi¬ 
sation im wesentlichen anal Ver¬ 
besserungen der BEO-Rentenre- 
gelungen.' 

Die genannte Summe von 27 
Milliarden D-Mark beruht viel¬ 
leicht auf Forderungen, die die 
Claims Conference io verachte* 
denenen der Bnndcsre gie i'tmg 
rüge leiteten Memoranden gel¬ 
tend gemacht' hat 


Dazu gehören im wesentlichen 
der Wunsch auf Entschädigung 
der sogenannten Post 65-FäHe, 
auf Ausweitung des S 150 BEG, 
auf Erhöhung der Kapitalent- 
schSdigung für Schaden an Fro¬ 
heit und vor aDem aöf Ausdeh¬ 
nung der KZ-Veni i ut m igiiege- 
hmg des 8 31 Abs. 2 BEG auf 
Ghettos. Die zuletzt genannte 
Forder ung stellt den . finanziell 
bedeutendsten Komplex • dar. 
weil für ihn schätzungsweise 10 
bis 20 Milliarden D-Mark 
Mehraufwendungen für den 
Bund und . die Länder entstehen 
würden: denn die Erweiterung 
des 5 31 Abs. 2 BEG Hesse sich 
nicht nur auf Ghettos beschrän¬ 
ken. sondern müsste unter dem 
verfassungsrechtlichen GTeich- 
hertsgnmdsatz auch auf sämtli¬ 
che anderen Haftstatten ausge¬ 
dehnt werden. Dies hätte zur 
Folge, dass nahezu jeder NS- 
Verfolgte -rine • lebenslängliche 
Gesundheitt^riiad e tisr e nte erhal¬ 
ten würde. 

Wie von seiten der Bundesre- 


w ie dwtw U t zum 
druck ge b racht Sorte n 
aa eine NoveBkraag nicht' 
daefat werden. Dies gilt in er 
Linie mitRückgicbt darauf, . . v ' 
mit dem BEG-Schlusagcsetz ■- - 
Butschädigangsmatcrie ei. 

ausserordentlich grosszüg'“ 
Abschluss gefunden hat. .j. - ’■ 
serdem ist za berücksichti ^ 
dass d. Bundesrepublik Deal 
land über 47 MttL DM . fSi.r •’’’ 
Wiedergutmachung. anfgebn.' ; -- 
{hat. und etwa den. gleichen 
trag für diesen Zweck Ms s - 
Jahre 2009 noch einmal .. •• - 
zahlen hat. Allein die ja. 
.eben Rentealeürtnngen sind ... 
der Zeit von J971 bis heute'’. ’’ 

X MÜS aide . D-Mark auf r . 
1,6 Milliarden D-Mark t’ , r; 
stiegen. Eine weitere finarcf 
Belastung des Bundes und 
Länder durch . eine Nov^..*: 
rung des BEG erscheint ;r -, 
Hinblick auf <fie dringe!. ».•■ 
sonstigen politischen Aufg :- r 
nicht mehr vertretbar. 

Ich möchte abschliessend ■ 
erwähnen, dass die vom Ir . ..,-. 
ansschass des Deutschen 
destages erbetenen Ang,_. . 
hrfow we gp ab Grundlag e *.T 
Beratungen über eise N'___ r 
Uenmg des KEG di enen so _ 
zmnsL dieser Ausschuss 
Fragen der Wie dtig ntaac ’ ' 
gar nicht zuständig ist. 

Unter diesen Umständen 
tc ich auch eine diesbezüf* 
interne Besprechung mit 1 *' 
Verfolgterrrrb S nden nicht : ~ 
sinn voll. _ '. 

Mit freundlichen •" 
Im Auftrag*-'’ 
giez. Kapbarnn- L ' 
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Das Vorstandsmitglied Oost 
Lievensc verlangte im Namen 
des Gesamt Vorstands der Bank, 
die Regierung in Den Haag müs¬ 
se die Initiative zur Beseitigung 
der Hindernisse in der arabi¬ 
schen Welt ergreifen, denn dies 
erfordere das nationale Interes¬ 
se. Die Algemeene Bank Neder¬ 
land will ihre Tätigkeit in den 
arabischen Staaten stark ausdeh¬ 
nen. Im Libanon, in Dubai am 
Persischen Golf und in Saudi- 
Arabien besitzt die Bank be- 


Der gestern auf dieser Sei¬ 
fe veröffentlichte Brief von 
S. MebJman an M. Biel ge¬ 
hört in die Rubrik „Freie 
Tribüne”. Die betreffende 
(Jeberschrift ist durch ein 
technisches Versehen wegge¬ 
blieben. Als Beitrag für 
„Freie Tribüne” ist, wie Im¬ 
mer in diesem Falle, aus¬ 
schliesslich der Autor für! 
den Inhalt seines Briefes ver¬ 
antwortlich. Red. 


DAMENHOSEN 
nach Mass 


jub unseren oder ans 
miwebracütsr Stoffen 
ZU BILLIGSTEN 
FABIUKS PREIS Elf 
ln modernstem Stil 
anch grossere Grossen 
erstklassig: ansgefeittgl 
Damenbeldad ongswftk&tä tte 
„ULJA-V», T.-Ä- SdUtZSU. 2 
parterre 


Ecke DlzeagoWstr. ifiO 


WOHIN SS.HT MAN? 

WOBIN S* auch. immei 
gehen, verlangen Sie BberaP 
lfcKA ÜAFBKfc. El * 
der Beste. 


Johannes Mario Simmel 


UND 
JIMMY GING 
ZUM 
REGENBOGEN. 


„Sie können immer auf mich zählen .nun. wenn 
Sie sich daranmachen, die Wahrheit über den Tod 
Ihres Vaters zu finden/ 7 - ■ 

„Danke”!, sagte Manuel und fühlte, wie eine grosse 


«WM». „ 


ROMAN 


Tg) Droemerscbe Verlagsanstalt Th. Knaur Nacht- 


Traurigkeit in ihm- aufstieg. 

„Sie müssen das aber umsichtig anfangen- Zum 
Beispiel dürfen Sie sich niemals Ihre Trauer derart 
anmerken lassen wie jetzt vor mir. Nur Zorn soll 
man bei Ihnen fühlen, Suche nach Vergeltung.” Ma¬ 
nuel leerte das grosse Glas in zwei Zügen. 

„Ich finde die Wahrheit”, sagte er. ..Ich finde 
heraus, warum Frau Steiofeid meinen Vat~r vergifter 
hat. Alles finde ich heraus — alles über den Mord, 
das verschlüsselte Manuskript und die Menschen, 
die in diese Geschichte verwick h sind.” Er stockte. 
„Weshalb sehen Sie mich so an? Frau Steinfeld hat 
meinen Vater vergiftet, das steht fest! Glauben Sie 
etwa plötzlich, sie hätte keinen Grund dazu gehabt?” 

„Es ist mir schrecklich, das zu sagen”, antwortete 
Groll langsam, „aber ich denke, sie hatte einen be¬ 
sonderen Grund für alles, was sie tat-” 


„Doch. Es wa nur... alles ein bisschen viel - -- .. 
mich. Ich möchte naebdeuken... und allein sein • ■ 
„Das verstehe ich”,-sägte der Hofrat. „Wir se-”-*: 
uns morgen- Bleiben Sie-solange Sie mögen. See l^^. . 
machet wird Ihnen ein Taxi besorgen, wenn Sie he 
fahren wollen.” Br schüttelte Manuel die Hand. „K 
hoch”, sagte er. 

-Jaja.” ___ 

„Das war eine dumme Bemerkung, ich weiss”, nr“ ,irri 
melte Groll. Er sah den jungen Mann hilflos v 
legte ihm kurz die Hand auf die Schulter und .- 
liess den Raum. Gleich darauf hörte Manuel eitin- * 
Wagen fortfahren. Aus der Tiefe erklangen noch scv. 
mer das Zitherspiel und der leise Gesang des W 
hauers. - - 
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Das siebente Wort ist immer d. Kennwort für den fol¬ 
genden Tag. Stein und sein Sozius haben das ver¬ 
abredet, damit es zu keinen Komplikationen kommt 
So kann niemand Ihre Stimme nachahmen und einen 
der Herren täuschen. Und selbstverständlich dürfen 
Sie immer nur aus einer öffentlichen Telefonzelle an- 
rufen.” 

„Gut gemacht, Schäfer”, sagte Groll. Der Inspek¬ 
tor nickte und ging aus dem Raum, beklommen und 
sorgenvoll wie immer. 

„Was hat er?” fragte Manuel. 

„Seine Frau ist sehr krank. Armer Hund. Rufen 
Sie meinen Freund Stein an, er wartet," 

Manuel sah auf die kleine Karte, wählte und ver¬ 
nahm gleich darauf eine Männerstimme: „Stein!’" 

Manuel sagte langsam: „Ich das ein Sauwetter 
heute abend, was Doktor? Hier spricht Manuel Aran- 
da. Wie geht es Ihnen?” 

Stein antwortete: „Ich fürchte sehr, ich bekomme 
eine Grippe, ich fühle mich ganz verschlagen.” Er 
redete ebenfalls langsam und deutlich. Also Grippe 
ist das Wort für morgen, dachte Manuel. Sie sprachen 
noch kurz über einen fiktiven GerichtsfaU, dann 
verabschiedeten sie sich. 

„Nun den Kompagnon”, sagte Groll. 

Manuel rief den Anwalt Weber an. Die Prozedur 
wiederholte sich. Auch Weber fürchtete, die Grippe 
zu bekommen, und zwar derart, dass das Wort 
...Grippe” an siebenter Stelle in seinem ersten Satz 
stand. 

Als dieses Gespräch beendet war. füllte der Hof¬ 
rat zwei schöne alte Weingläser aus einem dunklen 
Steinkrug, der auf einem geschnitzten Wandbord 
stand. Er sagte, wärend aus der Tiefe das leise Zi- 
therspiel Seelenmaches erklang: „Ich glaube, nun 
haben wir alles getan, um zu verhindern, dass Sie. 
das Schicksal Ihres Vaters ereilt” 

Sie tranken beide. Seelenmachers „Grüner Velt¬ 
liner” schmeckte fruchtig herb und kühl. 

„Herr Höfrar, sagte Manuel, „ich bin -ehr glück¬ 
lich, einen Mann wie Sie getroffen tz haben.” 
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Zu dieser Zeit lag Alpbonse Louis Qairon in der 
Abteilung L 73 auf dem Wiener Zentralfriedhof schon 
unter einer Schneeschicht von neun Zentimeter Höbe. 
Die Boeing 707 der TWA. in welcher der Blonde, 
stichelhaarige David Parker sass, der Qairons Leben 
jählings zu einem gewaltsamen Ende gebracht hatte, 
flog bereits über den Atlantik, der Neuen Welt ent¬ 
gegen. 

Groll war in Grinzing von seiner Mordkommission 
an gerufen worden. Man brauchte ihn dringend. 

„Was ist passiert?” 

„Hören Sie einmal, Herr Hofrat”, sagte ein Krimi¬ 
nalbeamter, der sich offenbar in einem Vernehmungs- 
Zimmer befand. Aus der Membran von Grolls Tele¬ 
fonhörer erklang auf einmal Gebrüll, so laut und 
wüst, dass der Hofrat den Hörer vom Ohr nahm und 
auch Manuel die tobende Stimme eines anderen Be¬ 
amten vernehmen konnte. 

„Das Messer hat auf dem Tisch gelegen! Und da 
hast du es genommen und bist los auf ihn!” 

Eine weibische, hohe Männerstimme jaulte: ,JEs 
war Notwehr! Er hat doch hingefasst und nur die 
Hose aufknöpfen wollen, das alte Schwein!” 

„Einen Drück hat er!” schrie der Kriminalbeamte, 
der gewiss nicht lauter schreien konnte. „Du, du hast 
was von ihm gewollt! Seine Kröten! Du hast ihn 
absahnen wollen, du Lump! Und weil er dir nichts 
gegeben hat, hast du das Messer gepackt und ihn 
abgestochen wie eine Sau!” 

„Ich komme gleich”, sagte Groll in den Hörer und 
legte aut „Sie sehen”, meinte er zu Manuel, „wir 
haben auch nette, einfache und klare Morde in 


Manuel trank sein Glas leer und füllte es wie--: - 
Er sah zu dem kleinen, offenen Fenster und betri _ 
tete die Schneeflocken, die herabsanken, bis - 
.wieder schwindlig wurde. So viele Flocken, dac'~:- . 

er. So viele Geheimnisse, Eine Frau bat meinen 
ter vergiftet Mein Vater war in eine böse Aff 
verwickelt Damit muss ich mich abfinden- Vielte; ^ r 
stellt sich heraus, dass ihn trotz aDem keine Sei - - V 
traf, dass er ein Opfer war und kein .Täter. Aber f - ; -. 

verschlüsselte Manuskript Was bat es zu bedeut/“ 7 ' - 
Kann es überhaupt eine gute Bedeutung haben? 
bin Chemiker. Ich habe eine exakte Wissen sc.j;' '■* •-? 
studiert. Mir ist es nicht gegeben, mit Unsicherheit;^' 7 ’ 
Rätseln und Zweifeln zu leben. Ich brauche Ta . " ~ 
chen, vernünftige Tatsachen, um all dies Dunkel C 
zuhellen und zu klären. Habe ich nicht genug 
Sachen? Zwei Tote. Geheime Agenten. Eine Sts;. ".'J ' 
affäre, wenn Groll recht hat Das Manuskript ^ J f 
das sind Tatsachen, die man dennoch nicht verst ^ 7 
Verzweifelt dachte Manuel: Unser aller Existenz^'._ 
eine Tatsache. Aber sie wäre unbegreiflich, w- J T~ 
wir nicht hier wären. Wir sind hier, und sie bl --'. : 
weiter unbegreiflich. Vater, dachte er, Vater, • 
ich liebe,-darf ich noch glauben, dass du der wunc> 
bare Mann warst, als der du mir immer erschiei> v.'..“ 
bist? :f 



Wien..Er nahm seinen Mantel. „Ich muss ins 


Geschäft Kommen Sie mit Mein Wagen bringt Sie 
zum Hotel.” 

Manuel antwortete nicht 
„Was haben Sie?' 

„Seien Sie nicht böse. Ich möchte noch ein wenig 
hier Sitzenbleiben”, antwortete Manuel. „Glauben Sie, 
Ihr Freund erlaubt es?’’ 

„Natürlich. Ist Ihnen nicht gut? 0 


„Sie war eine wunderbare Frau..■ 
Das harte Irene Waldegg von Valerie Steinl’„ 
gesagt, heute nachmittag, vor dem verschneiten Gi - 7 
Eme wunderbare Frau. : 

Und mein Vater war ein wunderbarer Mann. - - 
Können wir beide recht haben? Täusche ich 
Tauscht sich Irene? 

Irene! 

Plötzlich musste Manuel heftig an sie denken. I 
ne hat Nachtdienst heute, in der Apotheke. Ich 
noch zu ihr fahren. Ich muss ihr erzählen, was 
schchcn ist Ich muss mit ihr sprechen. Grosse 
sucht, Irene Waldegg wiederzuseben, erfüllte 1 
aber seine Glieder waren schwer wie Blei. Noch f 
Minuten, dachte er. Noch ein Glas Wein. 

Als er den Krug hob, öffnete sich die Tür, 1 
Seelenmacber kam herein. Es war Manuel nicht« 
gefallen, dass schon seit einiger Zeit kein Gesang 1 
kem Zithexspiel mehr erklangen. 
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Fcfal am Hatz; wäre die An- 
t '* pahnw, eine jeder nüchternen 
v <- pöBtischen Ueberlegnng nnfS- 
» Up Mehrbeit in der Knesset- 
* .. -frakäim der Arbeiterpartei 
£d na Parteirat hätte am 
pisostagabend ans purer Nai¬ 
vität den Beschluss gefasst, ei¬ 
se neue Regierung zu bilden, 
. gßit sielt Sir Neuwahlen ans- 
t jt »spr echen. Soviel Einfalt darf 
jnan den gewiegten Abgeordne- 
' teo und Fnnktionärea nicht un- 
• {erstellen, die sich einer sofor¬ 
tigen Auflösung der Knesset 
wfdersetzten. Auch sie wissen, 
fass. Neuwahlen kommen müs- 
‘'jeo. und zwar nicht erst nach 
. > Ablauf der vierjährigen Legis¬ 
laturperiode fm Jahre 2977, 
«bQdern erheblich früher, aller 
Wahrscheinlichkeit nach schon 
im kommenden Herbst oder 
• Winter. Was die Mehrheit ver¬ 
ändern wollte, war, dass <Qe 
-■ /gegenwärtige Uebcrgangsregie- 
pmg im Amt verbleibe. 

w Am kommenden Sonntag 
oder Montag wird das Zentral¬ 
komitee der Arbeiterpartei, 
falb man die Sitzung nicht ver¬ 
schieben sollte, in geheimer 
Abstimmung den Mann wählen, 

' S: r dem Staatspräsidenten als 
•"künftiger Ministerpräsident 
'^jmrgeschlagen werden solL Na- 
^ feSch katm das Zentralkomi- 
rr ^ alle Prognosen über den 
> Raufen werfen und sich gegen 
- Än Antrag der Fraktion und 
des- Parteirats souverän für 
jtowahlen entscheiden. 

:Weno diese Wendung nicht 
Buffeten sollte, werden von 
im Auguren dem J usriznnnl- 
Otr Zadok die grössten Chan¬ 
en eingeräumt. Er oder wen 
Inaner das Zentralkomitee, ein 
Gramem mit 600 Mitgliedern, 
der Mission beauftragen 
wird, fcann ein Kabinett zu- 
Bffiinenstellen, für das sich in 
&r Knesset eine kleine Majo¬ 
rität znsammenkratzen- Hesse, 


selbst wenn -die- ReHgws-Natio- 
nalen (Eesmal Ernst machen ul 
nicht mitziehen so llten 

Die mit Ach und Krach ge- 
bffde^ Regierung wird nicht 
von langem Bestand sein' und 
früher oder später fallen. Ge¬ 
legenheiten, sie zu stürzen, 
werden sich bieten. Diese Vor¬ 
aussage zu wagen und vor Illu¬ 
sionen zn warnen erfordert kei- 
ne prophetischen Gaben. Auch 
ein Kabinett Zadok wird über 
kurz oder lang fallen und wie¬ 
der nur eine TJebergangsregje- 
nmg sein, doch nicht eine 
‘Uebergangsregienjng unter der 
Leitung Frau Meirs und mit 
Ministem, denen der " Ballast 
den Geschichte seit dem Jom 
Kippur-Krieg anhängt. 

Das waren, so darf vermutet 
werden, die Erwägungen, von 
denen sich die Mehrheit der 
Parteispitze am Dienstag lei¬ 
ten liess. Die Kalkulation ent¬ 
hält manche Tücken, und sie 
ist nicht frei von Fehlerquel¬ 
len. Es mag sein, dass Zadok 
oder andere fähige Persönlich¬ 
keiten die ihnen angetragene 
Ehre aasschlagen und dass als 
Notnagel eine blasse und un¬ 
attraktive Figur heraus gestellt 
wird. Theoretisch besteht über¬ 
dies immer noch die Möglich¬ 
keit, dass Finanzminister Sapir 
unbeschadet seiner bisherigen 
starren Weigerung doch plötz¬ 
lich nachgibt und Ministerprä¬ 
sident werden wffl. Da er zu 
den unpopulärsten Erscheinun¬ 
gen gehört, deren Kurs in der 
Oeffentlichkeit am Tiefpunkt 
angelangt ist, wäre die Erhe¬ 
bung Sapirs auf den Schild der 
Arbeiterpartei keine verheis- 
snngsvoBe Lösung. Er selber, 
dem der Apparat gefügig ist, 
hat sich unzweideutig für Neu¬ 
wahlen ausgesprochen. 

Einige Monate werden auf je¬ 
den Faü bis mm neuerlichen 
Untengang-,. verstreichen. Der 


Von MOSHE TAVOR 

präsumtive Ministerpräsident 
kann die Zeit dehnen oder ver¬ 
kürzen. Das Gesetz gibt ihm 
zunächst zweimal 21 Tage für 
die Regierungsbildung. Br kan« 
die Frist voll ansnntzen 9 *^ 
aber resolut den Realitäten ms 
Auge sehen und seine Entschei¬ 
dung rasch treffen. Der desi¬ 
gnierte Regierungschef selber 
und mit ihm seine Partei haben 
dabei kühl abznschätzen, auf 
welchem Wege d. Neuling wirk¬ 
samer aufgebaut werden kann, 
durch wochenlange Koalitions- 
Verhandlungen, vor allem mit 
den Religiös-Nationalen, oder 
durch einen kräftigen Schnitt. 
Es unterliegt keinem Zweifel, 
dass das Volk das Hu i und Her 
des Knhhandels der Parteien 
gründlich leid ist. Ffr» knappe 
Pariamentsmchr heit ka ^ri in 

wenigen Tagen geschaffen wer¬ 
den: 51 Abgeordnete des Arbei¬ 
terblocks, vier Unabhängige Li¬ 
berale, die drei der Arbeiterpar¬ 
tei angeschlossenen Araber und 
die drei Mitglieder der Frak¬ 
tion für die Gleichberechtigung 
der Bürger. Das sind insgesamt 
61 Stimmen, also irm ein Man¬ 
dat mehr als die Hälfte aller 
Sitze in der Knesset Prächtig 
ist diese Majorität nicht, aber 
bis zu den Neuwahlen wird sie 
eben reichen. In der Zwischen¬ 
zeit kann die Arbeiterpartei 
auch für Ordnung im eigenen 
Hause sorgen und durch interne 
demokratische Wahlen eine 
Verjüngung der leitenden Gre¬ 
mien berbeiführen. Das Fuss- 
volk begehrt die E ntf ern nag 
vieler verschlissener Parteibü¬ 
rokraten. 

Doch ganz so simpel liegen 
die Dinge nicht Die Arbeiter¬ 
partei manövriert noch immer 
zwischen der Skylla der Regie¬ 
rungsbildung u. der Cbaryfodis 
der Aufspaltung. Die Strang 


vom D ien s ta g a bend gab keine 
klare Antwort auf die Rane, ob 
die Einheit der Partei älaten 
Werden lmen- 

Der erste Eindruck, der mög¬ 
licherweise aHzn optimi s ti sch 
sein mag, ist, dass man zusam- 
menbleiben wffl. Die Rafi- 
Gruppe scheint nicht mehr auf 
Gedeih und Verderb mit Do¬ 
yen verbunden zn seh u Der 
VertftKHgrni g t m i n tof. r sagte in 
einer Ttmniinwifcinift seiner 
Freunde, die unmittelbar auf 
die Sitzung des Parteirates und 
der Fraktion folgte, er werde 
seine Stimme nicht blind jedem 
Kandidaten geben, dessen Na¬ 
men durch den fünfköpGgen, 
mit Vorschlags!« chten aus ge¬ 
statteten Ausschuss dem Zen¬ 
tralkomitee unterbr ei tet werden 
wird. Aber dieses Recht steht 
selbstverständlich jedem und je¬ 


der ewi»lnen der 600 Män¬ 
ner wyl Frauen im Zentralko¬ 
mitee zu. 


Das Problem ist demnach 
nicht, für wen Dayan stimmen, 
sondern ob er in der Partei blei¬ 
ben wird. Zwei seiner engsten 
Freunde, Peres und Navon, ha¬ 
ben sieb für die Einhei t der 
Partei ausgesprochen. 

Der Wahlausschuss bat keine 
leichte Aufgabe. Der Nachfol¬ 
ger Frau Meirs soll gewiss viele 
Qualitäten aufweisen, in der 
Hauptsache aber muss er dem 
Geschmack der alten Mapai, 
der Achdut Awoda und der Ra- 
fi entsprechen. Das wird eini¬ 
ges Kopfzerb r echen erfo rd ern, 
aber aussichtslos ist das Unter¬ 
fangen mchL Die Arbeiterpartei 
ist in Nöten, doch Not lehrt be¬ 
ten. (FAZ) 
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. DIENSTAG. 23.4.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.05 Morgenkonzert — Tho- 
aas Morley. Gastoldi, Henry 
»urcell, Haydn. Mozart: Suppe, 
tassini, Reinecke: 9.55 Nach- 
iriitea in englischer, 10.55 in 
TznnLischer Sprache; — 10.05 
Fortsetzung des Konzerts — 
tlszt, Mnssorcsky. Milhand, 
lavd, Mordechai Seien 11.00 
/o&stümliches Hebräisch: •— 
M-I5 und 12.15 Programm für 
Jcbufcm 11.35 o. 12.05 Lied n. 
äansons: 1235 Mittagskonzert 
Beethoven: Symphonie Nr. 1 
wo Walter): 13.25 Kammer- 
lik: 14.10 Für Mutter und 
14.35 Rätselraten — di- 
Ubertragung — mit Sch. 
15.05 Radiowissen — 
Jh Hochschulen; 15.30 Tal- 
hnduntemcht; 16.05 Eine Mi¬ 
aue Hebräisch; 16.06 Konzert 
Sr die Jugend —„ Die Macht 
ier- Musik" fDanny Orstav); 
17.05 Wunschprogramm klassi- 
■'vher Musik — Auszüge ans 
■ dozarts JZauberfJöie", Diri¬ 
gent Otto iaempercr, 17.55 
Nachrichten in engKscher 18.50 
in französischer Sprache: IS.05 
.Ober Menschen und Zahlen: 
1825 „Bis 120" — die Wett 
kr Alten (Reuben JisraeÜ): — 
1S.5S Für den Landwirt; 19.25 
Leichte klassische Musik; 19,50 
Rezitation aus der Bibel: 20.00 


gung der Zeremonie von der 
Klagemaner; 2030 Lieder zum 
Gedenken und des Heidentums; 
21.00 Siehe Programm B. 

Programm B: 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhn 6.59 Eine 
Minute Hebräisch; 735 u. 735 
Gesänge; 7.55 Grünes Liebt; — 
8.10 Morgen prOgramm: 10.05 
Für die Hausfrau; 12.07 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 12.30 Unterhal¬ 
tungsprogramm; 13.25 Unsere 
Lieden 14.10 Langes Rätsel — 
mit Ehnd Manor; 15.05 „Dir 
und mir"; 15.53 Da capo — 
mit Schmuei Rosen; 16.05 Eine 
Minute Hebräisch: 16.06 und 
1635 Gesänge: 1630 Rätselra¬ 
ten — mit Schmuel Rosen — 
in Fortsetzungen; 17.05 „Zip' 


MÜit&raendeR 
Nachrichten: jede Stande: 
6.05. 7.05 und 830 Morgen- 
klüngc plus Griisse; 8,05, 12.05 
17.05 und 00.05 Nachricbten- 
journale; 9.05 und 10.05 Gtüs- 
se mit einem Lied; 10.55 Pro¬ 
gramm mit Uri Sela: — 11.05, 
1230 13.05 und 13.35 Warm m 
schmackhaft; 11.55 Tamar gibt 
Ratschläge; 13.30 Das erinnert 


(Fortsetzung von S. 3) 

ist Israeli? Diese Fragen wur¬ 
den immer diskutiert, aber in 
ihren praktischen Auswirkun¬ 
gen ignoriert, weil sie allge¬ 
meingültig nicht zu beantwor¬ 
ten waren. Israelischer Staats¬ 
angehöriger zu sein, ohne den 
mosaischen Glauben zu prakti¬ 
zieren, scheint den, allgemein 
als rechtsstehend bezeichneten, 
orthodoxen Idealisten als eine 
Kapitulation vor der geschicht¬ 
lichen Aufgabe. Die Jugend 
aber braucht eine über Volks¬ 
tum und Religion hinausgrei¬ 
fende Bindung an einen mo¬ 


dernen Staat- 

Israel steht erst am Anfang 
eines langen und schweren We¬ 
ges. Der neue Staat der Jugend 
ist noch keineswegs innerlich 
so gefestigt, wie man es im 
Westen vielfach sehen wollte 
und dargestellt hat Alle Sor¬ 
gen in und um Israel erweisen 
sich als allzu berechtigt, denn 
die Nahtstelle zwischen den im¬ 
perialen Interessen Moskaus 
und Washingtons bleibt ein, vor 
allem auch für Europa, lebens- 
bedrohender Krisenherd. 

(Westfälische) 
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TEL-AVIV: 
AUENBY: Ace High: 

ERN JEHUDA:- ■ 

Avenger Jnsüce 
CINEMA ONE: The Day of 
the Delphin 

C3NERAMA: The Man who 
Hannted Himsetf 
CHEN: The Don is Dead 
DEKEL: 20 Karat 
ESTHER: Dirty Harry in 
Magnum Force 
DRIVE-IN: 7.J5 Robinson 
Cmsose; 930 The Contract 
GATS Pete’n-TiP’e 
CORDON: Wooin entschwand 
Daniel Yfax (Israelischer Film) 
FCD: Les Intrus 
LIMOR: City Ligbts (Charlie 


mich an.. (Chana Semer); 13.55. _ . 

T «St KW Levm 

und 15.05 .Zwei Stunden bte 

vier"; 16.05 Rufen Sie bitte an 


(Edna Schawfc); 17.40 Chansons 
für jedermaun; 18.05 Die Ber¬ 
gung von Verwundeten im 
Kriege: 19.05 Briefe von Ge¬ 
fallenen; 20.00 Übertragung von 
der Klagemauer — Beginn des 
Gedenktages: 2035 Melodien; 


Zipi — Bang-bang" (Wiederbo-121.05 Anthologie zum Gedenk- 
lung); 18.05 Orientalische Wei-jtage: 22.05 .Jcb hatte einen 

Jungen” — Lieder zum Ge¬ 
denktage: 23.05 Aus dem Krie¬ 
ge — Arzt in der Schlacht um 
die Stadt Suez; 0030 bis 6.00 
Lieder aus dem geliebten Lau¬ 


sen; 18.45 Täglicher Sportbe¬ 
richt; 21.05 Beethoven: Sym¬ 
phonie Nr. 3 .JBroica"; 22.05 
„Mütter von 1948": — 2325 
Kammermusik von Schubert: — 
00.05 Gedenklicbt — für die;de. 
Gefallenen in Israels Kriegen 
der Vergangenheit. 

Id der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — Lie¬ 
der und MelodieD. . 

Sender H: 

19.00 Nachrichten: •— 19.05 
„T jeder aus dem geliebten 
I and": 20.00 Siehe Pro- 


MOGRABI: The Way W e 
Were 

(ORDAN: La nuit Americane 
ÜPHIR: Live anJ Let Die 
CRLY: Tbc Lustful Vicar 
TARIS: Le Distrait 
P EER: A Touch ot Qass 
STUDIO: Cbacbam GaraJiet 
T EL-AV TV: Rabbi Yakob 
TCHELET: Harold and Maude 
ZAFON: D n> a pas de fumee 
feu 


Schwagcminute; — übertra- gramm A. 



Wegen des Feiertages 

weniger Tage, 

an welchen Lose verkauft werden 

Verlosung des 
MIFAL HAPJJIS 
morgen« 24«4i1974 




Sch trifemseh Programm: 

9.05 Rechnen: 10.00, 1030, 

J130, 12.00, 1230 Engüseh: — 
10.40 Kindergärten: — 13.00 
Technologie. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 17.32 In- 
formationstilm: 17.42 Natur¬ 
film; 18.10 „Putrik und Patrik”. 
Programm für Kinder; 1830 
Meine Freunde in der ganzen 
Wett — „Frankreich"; 1830 bis 
20.00 Programm und Nachrich 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
Übertragung der Eröffnangsze- 
remoufc (von der Klag em auer); 
20.10 Souderprogramm zum 
Zahal-Gedenktag; 2030 Mahal; 
21.00 \Jiskor” von Paul Ben- 
Halm; 21.20 „Ihre Stimme wird 
trotzdem gehört" — Dokumen¬ 
tarbericht; 22.00 Lieder zum 
Gedenktag; 2230 Gwüej Esch 
Lieder. Tagebücher, Briefe und 
Melodien ans der Hinterlassen¬ 
schaft Gefallenen 2230 Pro¬ 
gramm zum Gedenktag; 23.10 
Tagesabscbmtt — Nachrichten. 


: . ; ~ i 'TÜCMAT GAK W - 
KINO' LtLLY — 4.00 The Two 
’ Faces of the Dollar; 7.15, ?30 
T31 Divorce Will Us Part 
(3. Woche). 

JERUSALEM 
ARNON: Bananas 
CHEN: Habam Gamliel 
EDEN: Live and Lr‘ Die 
EDISON: The Tonnenior 
w/ BIRAH: Master of the World 
OBGIL: II n'ny a pas der 
Fumee ans feu 
CK NA: The Deadly Treckers 
JERUSALEM: Bon nie and Clyde 
CP ION: Rabbi Jacob 
tON: The day of The Jackal 
SEMADAR: Gone witb the 
Wind 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Enter The 
Dragon 

/ FMON: Man of the East 
ATZMON: Rabbi Jacob 
c HEN:: The Bigamist 
MIRON: Ursns 
MORIAH: Ryans Danghter 
CRDAN: East of Eden 
ORION: Evii Slaughter 
CfTAH: Malizia 
C^tLY: Day of the lackal 
FEER: Pete N* 1^0 
RON: A Tooch of Qass 



taefa Tikwa; MDA, TeL 912333; 
Zfafc MDA, TeL 101; Recbo- 
wot MDA, Telefon 951333; 
Riscbon JLerion: MDA, Tel. 
942333; Heralia: MDA, Tel. 
981333; Haifa: MDA, TeL 101; 
Jerusalem: MDA, TeL 101. 

Knpaf CboÖm M-rkasH: 
8 LHir abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, Te». 101 Dr. Watts 
ABenbystr. 50, TeL 50888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
chaschmotmnstr. 4, Tel. 248228. 

Pam»« Gan. Gh rat ajim rsd 
Bad Brak: MDA, Bagilgalstr. 
42. TfeL 781111 von 8 Uhr 
abends Ms 7 Uhr früh Dr 
Komlosch (Kinder). Wesmaan- 


Diensfag, nachts bis 23 A0 Uhr: 
Acbad Haara 91 (neben Habi- 
raaX Tel. 285301; Dizengoff 
217, TeL 223488. 

Ramat Gau und Umgebung: 
Jabotinsky 99, Tel. 794434. 

Bnei Bark: Wie Ramat Gan. 

HerzEa n. Umgebung: Soko- 
low 28, Herzfia. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cbotou: Kikar Weizmann. 

Natasäu Herd 11, Telefon 
22842. 

Beer 8cbewa: .."lanegew". 

★ ★ 

TeLAriv, Dr. Har Even, 
stemstr. 6, TeL 442281. 

Magen David Adonn Acrzto- 
N achtdienst T-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends Ms 
7 Uhr morgens. 

Knpst 'Cbofim JWaccabf" 
T.-A, MDA, TeL 101, Gosch 
Dan: MDA, Hagilgalstr. 42. 
Td. 781111, Ramat Gan. Ascb- 
dod: MDA, Tel 22222; Nsta- 
nia: MDA, (eL 23333, Bat 
Jam: MDA, Telefon 863333: 
Cholom MDA, Tel 843132; F®> 


Str. 33, Giwatajim, TeL 721621; 
Herzfia, Neve Amal, Ramat 
Hascharon. Mittealcmg im Snil 
Chedera: MDA. TeL 2333 von 
8 Uhr abends bis 7 hr m o rge ns 
Kupat Cbdun ^Assat": fei 
Aviv; TeL 101; Gusch Dan 
Td. 781111; Bat Jam: Tel 
863333; Cbdba: TeL 843133: 
Liaifar Allgemeiner o. Kind» 
arzt. TbL 25453a 



WOCHENRATGEBER 

23. Ins 30. April 1974 

Geburtstag vom 21. März bis zum 20. April: 
Nur der Familie widmen, keine gesellschaftlichen Ereignis- - 
se wahrn ehm en- Hüten Sie sieh vor einem Freund! 

Geburtstag vom 2L April bis «w 20. Mal: 

Anstrengungen der Vergangenheit werden sich bezahlt tna- . 
dien. Freude haben Sie an Kindern. Wählen Sn an übliche 
Wege zum Erfolg. 

Geburtstag vom 21. Mal bis zum 21. Jnm: 

Mit Aelteres gute Beziehungen pflegen. Keine Streitigkei¬ 
len am Arbeitsplatz! Familienleben ist gut. 

Ge burts tag vom 22. Jmd bis m»» 23. Joll: 

Nehmen Se die Ratschläge von Experten entgegen. Auch .. 

wenn Sie es nicht glauben, sind Ihre Anstrengungen von 
Erfolg begleilet- 

Geburtstag vom 24. Juli bis zum 23. August: * 
Anleihen werden Ibner helfen. Gespräche mit einem .. 
Freund helfen sehr. 

Geburtstag vom 24. Angatt bis zum 23. September: - 
Setzen Sie Ihre Anschauungen durch! Sie müssen die Ini- r 
tiative in allen Dingen ergreifen. 

Geburtstag vom 24. September bis zum 23. Oktober: - 
Begeistern Sie sieb für Ihre Arbeit Sie werden zur Zeit nur 
Erfolg haben! 

Geburtstag vom 24. Oktober bis zum 22. November: - 
Setzen Sie all Ihre Begabungen ein, und Sie werden siegen. .* 
Hören Sie auf den Rat eines Jüngeren. 

Geburtstag vom 23. November bis am 2L Dezember: . 
Versuchen Sie Ihr Glück auf allen Gebieten. Famüienle- - 
ben ausgezeichnet 

Geburtstag vom 22. Dezember bis zum 20. Januar: ' 
Der Mars bringt Zwistigkeiten. Hüten Sie Ihre Zunge! 
Briefe werden Sie erfreuen. 

Geburtstag vom 2L Januar bis zmn 19. Februar: " 
Sie werden gute Vorschläge erhalten. Benutzen Sie jede 
Gelegenheit sie ist günstig! 

Geburtstag vom 20. Februar bis rum 20. März: 
Jetzt steht Ihre Zukunft auf dem Spiel! Nehmen Sie die 
Initiative, Sie werden auch dort Erfolg haben, wo andere 
scheiterten. 



Sichere Investition! 

BÜRORÄUME 

IM HERZEN TEL-AVIYS 

■k Grösse der Fläche wird nach Bedarf 
angepasst 

* Aircondftion (Kühlung und Heizung) 

4- Schalldichte Plafonds und P. V. C.- 
Fussbodenbelag 

Geschäftslokale — Restaurants — 
Servicestellen 

Parkplatz f«er 750 Arfos 

Wenden Sie sich noch heute an 


CENTRAL 
COMFANY TOWER 

Lurieh Sf., Tel. 287678, Tel-Aviv 
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DES 
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Proteste gegen Weizmann-Meorandum 


Tissn rnn ranin 


Arbeitsminister iwiwii Rahm erklärte gestern er finde es kommen. Als sieb Dayau wm - licfaung der Beschuldigungen gen Rahm zom Ausdruck t. 
sonderbar, dass General d-R. Eser Wemnann gerade diesen An- gette, den Posten des. Verteidi-!Wdzmanns gamiebt verbarg. bnng“ 1 * & behauptet, Ratt*: ’ 
geabUck gewählt bat, um „eine alte Geschichte aaszngraben, in gtmgsministers in der neuen Re- Sapir erklärte er werde auf der sei nicht fähig, grosse Vemr / , 

der Form, wie sie eine gewisse Person sieht”. Auf die BescbnhS- giernng zn übernehmen und 9fc Parteisitzung, vor der Wahl des worin ng zn tragen und in schwi^- r 


$.-*!***£: ~sr *t 

-r» ■*** 

, ,.<.•» v-r- &*•.’■ 

v x-^Wf' J 

*wrw*«S* ". r; 

tu...if# -\#i Wr '• -ÄSatj _'WF" i 


JMTWJ bp osba.iwajvn lua^wn^ ?0»3 rvre ZirpTP sammeobrueb eriftten hätte und unfähig gewesen sei, JEntscbei- ( f*seo die Person Rabins «ho texu denken nicht als Paitrimensc .yz '^' v 

riosc.EPTTIVn .OFIT £P2r© TJO IöJM TD — TOM» n»*inn düngen zu treffen, an t wor tete Minister Rabin, er habe zwar Eser ten. ■ \ Eser.Weizinann selbst erklärte sondern als Patriot nun Aan 

•rrr OV ftfiD nt *» xannnb na .nat> Weizmann ersucht, Om vom Abend des 23. bis zum Morgen des Eser Wemnann gab späte gestern er hätte sich sechsri^ orock, der das Wohl des Sta ----- _ . 

™ 1» - » . f 1Bn 7t/ ni ,ir * V, - _«™ hpo doch habe zc, er hatte das alte Merooran halb Jahre lang Schweigen auf- tea vor Angen hat” — behau, ^-v^- 

tfl’il PX ,TU3b HÖC725 trtrffl ibnjfl n’TTVT J>K WITVl umOTn? . ., . . _ . jl. .' .. dum jetzt bloss den Ministen fgjqr i doch sehe er sich jetzt tete der ehemalige SteUvertret* \. * 

jm *o ma jtm bv eroobn irrrraaw nsa pso 135 J T • Bi wafarend des ** gcf5Ilrt - «* ““ sapir, za**, sowie Josef Al -verpflichtet, seine Bedenken ge-1 dep Generalstab! cfcefs. ■- •'• • 

hT^wV iTW» nn’BTT pX J P naa BIO nVx O’Wj Ol IriOlöfi *m mogi und MdE IWenachera Be *i- tT.-'*’ 

nW’Ta.trtlTTDn DT^sna IX DDSP trmon ^ m: an DK Eser Weizmann beschrieb in zj Rabin gerufen und fand dort gin vorgelegt, jedoch nicht Pre inmi rn fnmnr CWümo» HB .k klaerhrMni •’ 

.aiDH X3Sn DP nVlSE seinem Memorandum, Rabin ha- seinen behandelnden Arzt Dr. rnier Golda Meir. ■WTIBBUiHIBT vifä55cfl flmvfl WwiljiWn 

hc ihn am 23. Mai plötzlich in- GiDon. der erklärte, dass Ra- Verteidigungsminister Mosch 

srm W IPX ,poa? am naw> Vns jrrprr bv \nOPS3 Cen lasen und habe ihm er-[bin an Angstzuständea leide und Dayan dementierte die Bebaut fjl 06S IZL 0Hd UCCnl DCnaflllT 

TT)b*52 fit» rnaaJWTC? Ott) bo 133?3 las rxr TPCT .losyrra klärt er müsse sofort abdanken, voller Ruhe bedürfe. tnng, dass er im August 196 i * . . 

mVttfi TM D*P rbm nrraia bv TinBan mmn BTOrrail da er furchtbare Fehler begangen Eser Weizmann beschrieb in Reumann ersucht hätte, übt | Jerusalwn (HM) — H eute na ch- . . 

— rranb vn »tts — tnn TOT«i twbiw» b-'Mv rrtTiun nt ttrt ifne bat oad Israel in einen katastro- seinem Memorandum auch, dass dje Vorfälle m Mai cibcd Bencfc -mitrag findet. 10 Anwesenheit von ibsen, stdi mit einer Ha . 

tv ^ Ti! ^ l*^n K™ S veewieteb habe. Rabin am 25. Mai zwar auf *i- an «tan«. Minister Schimen aon B0r*enneister Tedd, Kol- GeSn«nj das!, ■ 

nanpon naenu Tis « -pa TVBIP .»Tina U? #Tnn X^ £ r bat Weizmann den Posten des nen Posten zurückkehrte. doch Peres, der in der IAP als Geger lek, des ehemaligen I2X-Ober ben nahmen. Es-srod dies: . - 

.TBnna Generalstabscbefs zu übernehmen hätten es die Mitglieder des Ge- kandidat Rabins auftrat, erklärte kcmmandanten.Menachem Begin mo Ben Josef, Elijahn O ut . 

W-ID 2 nnoan figyitni bbü l nxa nanix ViV» nt «m - behauptet das Memorandum, neralstabes später vermieden, er finde cL Veröffentlichung die und des ehemaligen Lechi-Kom Ojjahu Bcth Zun, D ov Om *... - 

b'bsa bnra *U^ n^s^inb ant> li^nrea TPta «*» P» ‘ax Eser Weizmann, der damals sieb an Rabin zu wenden, da ses Memorandums bedauerlich mandanten Jtzchak Scbamir, in Bijabu Ka^haui, Mordechnt 

Chf der Führunsscbteaung des dieser nicht imstande gewesen „Ich ziehe eine reine Wahlkam Ost-Talpiot, Jerusalem, m der Kachi^Jeciuel Dov Dreier, ft 

JWBrt BP^CÖ IPPia^TO TTtiy TSTÜS* r> .tjloa Q”ixai GcneraIstabrs war . lebDte dies xL Entscheidungen zu treffen, pagne. ohne persünliche Beiei-. Nähe des ehemaligen Palastes sehe Barazam, Men Feinst.. | 

93 TX >*13711715» iODOn 78 .TPPD7 «DPfT BTOTO*l J1X mit der Begründung, dass Während des Krieges selbst lag digungeo vor", Peres fügte hinzu' des britischen Hochkommissars, Awschalom Chawrw, Meir Na| l|Q 1*1111 

■Tp2» Votb Jtbx «TTO w rx »nxr m?sb W OPS nn •ns die Abdankung des General- jedoch die Führung in der Hand er habe das Memorandum Weiz- eine Zeremonie zur Benennung und Jaaknw Wes». } IIQ| 

r&V r6x bth emen Vura tPJ’SI laorr? ET»a«n nXT .Da Stabschefs eine Demoralisierung Rabins. manns gestern das ernte Mal ge- von 13-Stressen des Wohnvier- ^ 

.Twruwfr 3’CprtV O’jaifi der Armee herbeiführen und den Premierminister Golda Mer'r sehen. tels, nach Märtyrern des IZL and Die 13. Strasse wird nac h t ^ 4 
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ERWEITERUNG DER NORDFRONT 


Wankelmut Levy Eschkols noch iiess gestern durch ihre Sekretä- „Das Ist Cbaraktermord” — Lechi statt. ehemaligen Oberkommanc 

verstärken würde. Einige Stun- rin mitteilen. sie hätte dieses erklärte Minister Sapir, der sei- 12 Strassen sind i ich den jun- des IZL, David Rasiel, dem4 

den später wurde er nochmals Memorandum nie zu Gesicht be- nen Aerger über die VeröEfeut- g®n Menschen benannt, die von reits eine Strasse gewidmet .1 

den Engländern hmgerichtet wur- erneut benannt. 



IsneBscbe Trappen haben Hbauesfscbcn Seite. Diesmal rich- 
nnen GrossteÜ der auf Bbaaesi- tet sich die Tätigkeit Zabals im 

sebern Gebiet fiegenden Hennoo- Sedfibanoa überhaupt und im vy v> w ~ . A - _ n , „ p. fc-_-tsar— r-w 

abbänge besetzt —> so bertdk- Fatah-Tand im besonderen zwar fr Ä . a Tll lt- - Da die Tel-Avrvw Börse am 2-—3% reunen. Bs kamen . Jv .. W iw « ^ 

sVertfaensti^iintf fuer Fachliteratur «äjssus••• . 

»er Schritt Zabals wurde ub- ein grundlegender ünteiscfaied. f Vi U11V11 kJ Ut WllC M UV1 lUVUIUVIlUUl ent am Sonntag wieder auf ge- die Finanzierangsgesellaehaft»:— - 

soswefchlfcb, ab sich vor emJ- So weit nämlich die arabischen ndamea wird, haben wir diese Bank LeumL ClSSllfiU 

gen Tagen herauasteHte, dass Terroristen diesmal gegen nn- 14 Benrfsverbände und Ge- miker der Sozial- und Geistes- ker, S. Sch entmann, die Vertre- Woche vier börsenfreie Tage. . . 

dte Syrer ffi* Nordfront erwei- sere Steil nagen am Bermon tä- werfcschaften. die 120 000 Arbei- Wissenschaften, betonte, der terin der Lehrergewerkscfaaft Ada Gestern gab es rege Tätigkeit Der DoDar sank geatera. ' ZUV 

tert fadieni rie auf Rba- tig sind, tun sie das in engster ter watreteo, werden rieh heute Kampf werde mit dem Einver- GHan, und A. Bistritzfa', Vertre- und es zeigte sieb Nachfrage be- weitere zwei Agiorot auf IL ■ ‘ tll 

sterischem Gebiet AxtiBeriebe- Zusammenarbeit mit und unter un einem zweistündigen Streik ständnis der Histadiut geführt tcr der Oberschullehrer. sonders nach Papieren von Ban- die DM war unverändert 

obaebtungsoffizüre posfiot h^ dem Befehl von syrischen Ar- von 12.00—14.00 Uhr in allen die prinzipiell gegen eine Ver- Das Koordinationskomittee be- ken und Versicherungsgesell- auch der Goldpreis änderte - - ^ 

teil. Ebenso ist heute War, dass meeOffirieren. Es kann also Teilen des Landes beteiligen, ändernng der Arbeitsverträge oh- sieht aus folgenden Organisatio- schäften, während die indexge- nicht und blieb 26.600 pro ' *- 1 ■ *■ VspwfefS 

die Syrer von Bbsnesmcbeiii Ge- Acsmal von einer vorübergehen- Während der Streikdaner werden oc Zustimmung der Arbeiter ein- nem Die Ingenieuregewerkschaft, bundenen Papiere weniger ge- Der Natad Dollar fiel : - -• ■ - ---.-iJ r-M.~*iK 

biet ans Flugabwehrraketen ge- den Reaktion Zabals keine Rede Protest»ersaguttlnngen stattfin- gestellt ist. die Gewerkschaft der Maschinen- fragt wurden. Sowohl Geldan- önen weiteren Punkt auf •“ ; — ■ f : »“•-»- ' .-i*>*Awy 

gen unsere Flugzeuge ober dem sein. So lange der Kampf am den. auf denen über weitere Der Sekretär der Ingenieure, baner und Techniker, die Verei- stallen, wie Investoren scheinen bei grossem Angebot, schei ß 

Hennon-Masdv ahsdiossen, wo- den Hermoo weitergeht, müssen Schritte als Antwort auf die ein-[ S. Wassermann, sagte, das F»- nigung der Biochemiker und der abzowarten, da äe auch im April seitens Bezieher deutscher 

bei es eigentlich unwesentlich Ist, umere Ttvppan die auf Übaoesi- seltige Vertetznug der Arbeite- nanzministerinm habe vor, in 12 MiVrobiologen, die Gewerkschaft mit einer Indexsteigernug von ten. : -\-T- r , tun ft* % »-^ V'Wy in' ttf ih i r Ü 

ob diese Raketen — vor allem sdiem.GdileC Hegenden Abhänge Verträge durch das Finanzmini- Fällen die Steuerfreiheit abzn- der Kraokenscbwestero- und --- r ——, ---j-~ ' - - r*^» w i " ji... . .kj] 

£e HanmiB -Bltet vom Typ LontroDkna und überwachen: sgiium — bezüglich der Steuer- schaffen, und dies sei nur ein Pfleger, die Apothekervereim- - Ü£C3£C u* 4 ^ i-v Tr—e t ^ m-j V 'i mm 

Sa- 7_wirklich von syrischen können. [ freäeit für FaefaGteratur and Anfang in einer Serie von An- gung. der Iuristeuverband. die .. Ans den Kurszettel der Td-Anw Booe . . v .^ ' . f 

Soldaten abgescbossai wurden Wes kann nns wieder in po-' der FoiÄDdnugsznschnsse — ent- griffen auf den Lohn des Ar- Gewerkschaft der Akademiker , . _ _ —.... ■ * ■ ■ - . .... -aui-a ---- - ^ Ljt 

oder ri»er ob AuaTerroristen Btfecbe Dbknsäoaea im Rah-1 schieden werden soB. beüers. Er prangerte die absurde der Sozial- und Geisteswissen- OÖLI ß i±li> j fKN . ' I ^^4 

miter syrischer Anfckbt verwen- men des SkherheHsiats verwik- ^ c .. _ »v. Tatsache an. dass das Finanz- schäften, die Lehrergeweriocbaft, 8 % BeveL Loen Seite 4 heuer«unked m -K 

, rÄ ru m. kehl nndeventnen sogar Tadeh, ^ ^ * V**» dit g S f. . ^ 

genommen, dass die Mim, wel- beschlösse dieses Grenrimns ein- r°° ^7 w^Sinsa- eutschadigungen der Arbeiter lebrer, der Jonmalis ten verband, s% ^ui Sea Works heaier $ iinted =«-2 L. " « <u « ** 4w teri 

cfae auf unserem Zngangsweg bringen, sästr dagegen ist mm- Führung des Kampfes in “*! Stei £™ f? be _ C ^\ . ^ rSSroÄtSSsrtiatB-gvwMJtea ' ^ v vieHl 

zum Henmm-Gmfd bereits mal nichts zn unternehmen. Un- LrtnnSmminer nr 1111 Ätbei1 Smne ausscrten Mch tcr ’ Orgamsaaon der Pfayao- Müre mita 1&61 indn W ^ tn* i«« ** tt rr ,^ 

^hnnalsg ftmte worden, von sere Sicherheit mnss Vorrang ^ ^ dcr am« mite um i§5 I S5 1 4 " ^ .. »wtenm ijme* 

| Syrern oder von arsddsdie» Ter- haben vor^ unserem Image h» ^ H istS znzo- ^au-Ingetueure und Techrn- ^tschnfteuredaktenre. S .:V ” ’ ^ ^ ,■.« 

------ - “ MUve Kllte 1967 Index 7UU* 3g ^ * «**>3 

AKTIEN-tOÄUKa " ' *vd * <w»v «d: «*.'■ i 

Oger mm w n nit oog. iluiu reg. • • a®, - 

IttB. Rarifcholrilng Qn |. Zb. 


Protest gegen Abschaffung der 
Vergünstigung fuer Fachliteratur 


Boerse geht auf viertaegigen Urlaub 
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-•** ******* «rft n own t 'iil B ii h tgUw ' -^^S 

!•’-» roÖKUft s«ar “Tripr'* r^' 


.def wurden. & wfrd auch an- kein und eventuell sogar Tadels- ; sehenden Berufsoreanisa- WDC a 5 ch vorhabc ' <ütf lJnfa ? 3s ' d,c Ch?»owabon der Oberschrf- äSS 

genommen, dtes die Mhus, wel- beschlösse dieses Gremiums ein- SfwISiiKa eutschadigungen der Arbeiter tebrer, der Jonroalis ten verband, 5 % Dead Sea Worte beorer! 

^nen haben sich zur gememsa- ^ Steuenx m ^ Orcanisation der Soziahrbri- fiii* zimt imzau _ 

zom Henmn-Gipfcl bereits SSSits zn nuternehmen. Un- o™ 1111 Sinne äusserten sich tcr ’ dic Organisation der Pfaysio- 1^3 

jmchnnab g.Sunden wurden, von sere Skherhdt mnss Vorrang ^ amra rnlte «M inder I3s5 

jSfren oder rmi mUAsätet Ter- fab™ «r ™«m» ta*. fa £ ^ »»St Bm,- "*«»****«• T«chm- «fachnfteMfahfan:. ISS iS SSS Mm 

raristen von Bbaneriscbem Ge- .Audande überhaupt und in der stjmmen< dass der gisste Teil “ —.. 

L*.z — _-V — * v — I TflWTrt 2 V- -v- I 0 _ 




biet aus gelegt wurden. 


[UNO im besonderen. 


der den Arbeitern gewährten! 


Die Bes tan« eines Teffad« | Es tet gevnss zn beinern. V eigQnstigimBen von nun an in 
Sudfibmons durch Breehscbc dus (Oe Hbanesfechen Sicher-: , 3ec GehälteTO ^ güldge Lohn- 


aus dem Lande 




*** ^ g0ttT dL' f3kt0Icn enthalten sein soflen. Der Generalsekretär der Hista -1 und Sanatorien, wie auch an 

£*■ ^ ^ 1 d * «N» Facb * eint. Jerucham Meschei, empfing | Kampfeinheiten in den vorderen K.ÄÄ/SS.t 

dcr _ v « I ta n penheit bereits f nötige Autorität uad Durdi- j: tenjtBr ^ dj e FortbDduagszu-. gestern in seinem Büro eine De- Frontlinien, im Norden und im Hamnei» Jawuiance md. ab am 


_. r . - — ■ ■, _ ..Lf_ ,_« A~c 1 - 1 gestern rn aciucui duiu out riumumcu, uu i’Ulub 

*“;*bifa= anfaw -» «U «i- Icgaüoa de D.uWh« Gcwrt- Start vcncil. «nta 


H o oKlTig Mortg. Bank JB” onL 4 b. 


T J r rW rf Z .^r_j_.. I Tu »■■....i «w». latjAWrt. „n. i ÄaussB anpe.angi -sosou "=‘-| icgation des LJemscnen 'jcwerK- omai vrneiu weroen. Deie* «d. uterea re*. 

TerroristentmbCT d ort überhan d .. l teihin die Steuerfreiheit als un- schaftsbundes (DGB) unter der Ein Mittagessen za Ehren von PhL Qoht- £cor. A s nppL il» 20 

ushm und die fidteAdhontK ter lHtasesbdii Oberhoheit zn . ri - r i- g - « • 1 ^ 0 . 1 -. » u fWoM.Investmenteord.sh,reg.Si 10 b. 

rnf.Mi. M ^ I, ni, .»h* T. T i’ l .mrn oW jm, iinistosshches Pmzip bestehen Leitung von H. Schmidt, ei- oC verwundeten Soldaten die IsraelUuad rwvetopanmt oitLcii-reg.n,Kh 

Libanons rieb 8b unfähig erwfe-, bringen, aber eben das werden hlriIs _ n _ r^nw»»rVsplinft1i-r eich rwvh in rant*nha«ch«K. Sold Btmeh Bund. Works 10*, bmr 


Lwnom arnrn a ner tuen nas wenmaN bleiben. nem führenden Gewerkschaftler rieh noch in Krankenhaus!*- SpI^Braeh Bufld. Worte« W% besrer 

M^äJesem Treiben Etohalt =1 ^re Vertreter m. Aostori M eiQer Pres^onferenz am aus Berlin. handlang befinden, fand gestern ^*^«4 mvertmeut 

bieten, fa aB jenen RDen png nud m den verechtedeoen UNO- rait Vertretern der den Die heute begmnende Bade- aaf Initiative der Knesset-Ango- g g^ ^rtv 

! b ^ a S r_“ TO 1 ..!T 2 ö Kampf lrttead« Or Ea o«aÜPKn «ton ta Trt-Ariv nabt im 2ci- «rtlt« im Rahm« ä« liaab- ”* 

fccttuugsafcäonra oder um em so wert uns bezeichneten die Sprecher den chen der Versuche, eine Zwi- hängjgkeitsfciern im Knessctge- __ . 

ntt w dw pHtrOunUcreu der überhaupt noch zuzuhoren be- _ v_ u __ et.__ uZ. H*«oea!etej8% prd. »rrt. part bearei 



x ritwete eg ^ Pa t r ouillieren dCTjajertaupt nodi zuzuhoren be- Schritt des Finanzministeriums sebeniösung für die Verscbxout- baude statt. Ehrengast war der America^tal^^ppOT aEx^" 
reuzfc, allerdings auch aut rwt Ist. ,T. s ] 5 Verletzung unterschriebener zung des Meeres bis zur Voll- Knesset-Vorsitzende L Jescha- ^ Bia _ 


Zahl der Kraftwagen stieg um 13% 


Jerusalem (HM) — Die all- hatte sie durchschnittlich 11% 


gemeine Zahl der ZSvQfahrzeu-i betragen. 


Arbeitserträge. Diese bleiben enduag der Reinigungsarbeiteo .- jahu. 

solange in Kraft, bis sie mit der zn finden. Nächsten Monat wird ! Eine Delegation von AngehÖ- wau£a?Clar?$te. am. 
Zostimmang beider Seiten geäa- eine ansländische Firma den | eigen der Bürgerwehr aus der Diecoort iov?bSu§r 3110 

dert werden- Stedten des Dan-Blocks einen ! Schweiz ist gestern in Israel ein- ord. Bhsm 

_ _ . Flau für eine solche Zwischen- {getroffen. Die Delegationsmit- cSrindnstzie« 


Der Vonitzende der Qrgcnisa- lösung rorlegen. Dieses Jahr sol- güeder werden mit dem Kom- BharM 


ge in Israel belief sich Ende Besonders scharf war die Stei- ^ der Oberschullehrer. R. Ari- ^ ke ine znsäcdichen Badesträn- mandanten der Haga, Angehöri- iffia 5% SSf'ikS' 

_ e -iinnn J___j ivj - - t mm. K-lrrin « '.Tinf r U ... . I ... .... ? 7 mTiS 


als während jedes der drei vor- Fahrzeugen pro Mille Ende 1972 
hergegangenen Jahre. In diesen und 96 pro Mtfle Ende 1971. 


AlctUa: 


1973 aaf 371.000. und war um ■ gerung der Privatawos im Lau- nan * sa 8 tc - « bestehe keinerlei de gc^hlosseu werden. gen von Zahal und Mitarbeitern ÄSt, 1 ?? ° oav - da ^ 

<3-000 -— oder 13% — höher,'fe des Jahres 1973, deren An- Berechtigung für die Abscbaf- der 26. Toto-Ansspielnng des Magen David Adom zu- Swtnftfnrt 

als Ende 1972. — Dies geht aus zahl sich zu Ende des Jahres |5 ng _ Steuj-rwergunsuguog wer den «cb elf Teilnehmer an sammentreffen. t*. , r 

Angaben des statistischen Zen- auf 234.000 belief — um 18ft _^ r Fachliteratur, die zur Vertie- (j eai ersten Preis teilen und pro Ein Aufruf au die Bewohner —— _ 

tralamtes hervor, die gestern in mehr, als Ende 1972. Fachwissens uabedingt Kopf etwa n. 25.000 erhallen.' »o» Haifa, anf die ordentliche * rnvninu 7 i 

Jerusalem veröffentlicht wur- In Israel gab es Ende 1973 ^forderlich ist. Nach seinen p a ^ spiel Nr. 2 zwischen Instandhaltung der Luftschutz- nhgm.lii-H _i. 

den. auch 4.059 Tarö und 4942 Au- v ^ 0r,en ccbendie‘^brer R^sen- Hapoel Tel-Avrv und keUer zu achten, richteten der 

tobusse. Zum Zeitpunkt der Be- mummen für den Kauf von Fach- yapoei Kfar Saba nicht za En- BezirkskomaiandanLAluf Misch- > rAlltl .. 
Die Steigerung der Fahrzeu- standanfnahme gab es auf alle ’’ e |?? Jr j 1135, ™ d ” jSt Verv f DD ' de geführt wurde ,war für den ne Scib, und der Bürgermeister. *• . 

ge zwischen Ende 1972 und eintausend Einwohner 116 . r ,cb ' “*? FinanzmuKte- prejs das richtip: Erraten J. AlmogL Auf Anschlagtafeln 

Ende 1973 war umfangreiriier Fahrzeuge, verglichen mit 106 ” , ? n ff. e ^ Geöiet i von nur 12 Spietafgebnissen not- heisst es, die Bewohner der Stadt r^n*. 

als während jedes der drei vor- Fahrzeugen pro Mille Ende 1972 'ff „ f 1 ™- )wendig. müssten auf eine Erneuerung des 

hergegangenen Jahre. In diesen und 96 pro MÜle Ende 1971. ' r der A * ade " 54 Prozent der Einwanderer Krieges vorbereitet sein, und da-] . . 

■ ■ ■ ■■■■ . — -- ;aas Geoisjen haben nach Ablauf her sämtliche mm&tze Gegenstaa-} “ * * * * 8 . 

0 in ; ‘^ ras erSteQ Jahr« in Israel ei- de aus den Luftschutzkellern ent-; 

In tiefer Traner teilen wir das Ableben meines lieben 0317131 Ddfl FsrKdS ; =m Arbeitsplatz sefunden. Rand fernen. Ferner sollte jeder Hans- j 
Mannes, unseres teuren Vaters J hnPACpf 7 f ! 86 der in den Arbeitsprozess Ein- bewohner im Besitz eines Schlüs- • 

UClgracUI r gegliederten sind in der Industrie sels für die Lnftschtrtzkdler sein. | 

VI. UETOIW AHTHT 1?MA1ITIT1?T ' - Der J aj1 !?? - D n Farkas i als Facharbeiter oder ab ein- I 

liff| m Ml. n \^ W ™ üllllüll tj£| aJ CIQer dcr 2Cfat _ be ‘ dÄzn Hub-] fache Arbeiter beschäftigt. Un- Eise Wanmng vor einem Ar- 

schrauber-Unglück in Macba -]tcr den Einwanderern ans Ge- beitskonfübt ist in einem Brief- 
. aaUn ums Leben gekommenen I prgien macht sich d» Tendenz des Vorsitzenden der Aerztege- 

Soldaten, wurde gesiem auf dem; bemerkbar, nach Ablauf des er- werfcschaft an die Regierung und 
Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 23.4.1974, Militärfriedhof in Kirjat Schämten Jahres den Arbeitsplatz zu an die Gesundheitsbehörden ent¬ 
ern 2.15 Uhr nachmittags von der städtischen Beerdigung*- bcigesctzL Bei dem Begräbnis wechseln. halten. Die Aerztegewerkschaf: TArmcrnm 

halle, Daphna Str. 5. Tel Aviv aus, auf dem Friedhof in waren viele Trauergäste anwe- Der Sold alenfi nrsorge-Verband hat nicht die Absicht, den am 
Kirjat Sdmril statt. send- Dan Farkas war der wird am diesjährigen Unabhän- 313.74 asslanfendeu Arbdtsver- A&OQBäneHl- i 

nrp TRAUERNDE wa mtt.it. SobD ^ bekannten Karikamri- gi^eitstag eine besondere Ge- trag zu wrEngem 0. fordert da-' AbWUi« 

. 1 stcn und Redaktionsmitclieds der sebenkaktion durchführen. Die her den Be gin n von VerhaDtHuo- R 

Autobus steht zur > e ugong. Zeitung ,^iaarctz”. Seew. Geschenke sollen an verwundete gen zum Abschluss eines neuen Natitt-Redd 

\ Soldaten in den Kranbrohänsern Vertrags. Xeti 


ib ®KNZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT 

obennlttdt durch die Wertnapl eraMrflnng der Jajtet B 
Ohne ObBgn ' 


-K - War Kanter 
V » Nur Verkäufer 
S — Schlusskurs 
schwächer ■ 
fester 



uaeteUeltUnh 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben meines beben 
Mannes, unseres teuren Vaters 


Dr. HERMANN EMANUH 


ISRAEL NflCHMCHm 

J11UJ7» 







K V-^:i 




Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 23.4.1974. 
um 2.15 Uhr nachmittags von der städtischen Beerdigungs¬ 
halle, Daphna Str. 5. Tel Aviv aus, anf dem Friedhof in 
Kirjat Schau! statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Autobus steht zur Verfügung. ' 


— Nr. 96 — 


hav 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACl 
AbOBBemeaf- und Aszagenabtälinig: Xd. 3267 
AbooDemeBt Td-Aviv: Tel» 724381 
Redaktion: TeL 30014 
Nadn-Oedaktkn ab 1730 Ubz^ TeL 32676 
TehAviv. Handunnt Stt, 52 N 


eagood 



u f TIT \i %fßBEK2»» A k Ä -«*w 



'■T-ü&Z&i 















